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tubbar erscheinen . Das wäre bester als eine allgemeine
» rm für alle Arbeiten .

Zur Deform des Submiffisitsrvefens .

Gegen das Submissionsverfahren , dessen sich die öffent¬
lichen Verwaltungen des Staates , der Gemeinden und Kor¬

porationen für die Vergebung , ihrer Arbeiten bedienen , wird

seit Langem lebhafte Klage erhoben . Die Klagen kommen

«amentlich aus den kleingewerblichcn Kreisen , jedoch auch
die Großindustrie und andere Erwerbskreise sind mit dem

Subulissionssystem nicht zufrieden . Der Kern der immer

viederkehrenden Klagen steckt in den maßlosen Unterbietungen
einer nicht rechnenden Konkurrenz und in der dadurch ver¬

ursachten Verschlechterung der Arbeit , ferner in der Unrcellität

der Lieferung und in der Herabdrückung der Brauchbarkeit
des Gewerbeprodukts und der Tüchtigkeit des Gewerbestandcs .
Der Erfolg der maßlosen Unterbietung giebt der „ biUigeii "

und schlechten Arbeit immer wieder neucu Halt , und mancher

tüchtige Handwerksmeister zieht sich von der Bewerbung bei

Submissionen zurück , weil er mit den gewerbsmäßigen
Pfuschern , die im Submissionswesen jetzt Unterstützung
finden , nicht mehr konkurrircn will und kann . Ferner
lichten sich die Beschwerden über das Submissionsverfahren
auch gegen eine übermäßige Ausdehnung sowohl der Ver¬

pflichtungen der Submittenten , die sich ost zu Kouvenlional -

strafen , Kautionsstellung , Garantie - und Lieferfristen ver¬

stehen müssen , wie der von den Behörden vorbehalteuen
Rechte , als Befreiung von Verzugszinsen bei säumiger Ab¬

schlags - und Restzahlung und Ausschließung des Rechts¬
weges : c . Außerdem verlangen die Handwerker noch , daß
bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten nicht dem Groß¬
unternehmer vor dem einzelnen Meister der Vorzug gegeben
wird , und daß die Arbeiten nicht , wie gewöhnlich , im Wege
der General - Entreprise an einen Unternehmer , sondern in

einzclntn Loosen an tüchtige Handwerker vergeben werden .
Diesen Klagen gegenüber wird man sich nicht der Ein¬

sicht verschließen können , daß im Submissionssystem , welches
das Prinzip der reinen Billigkeit aus Kosten der Güte der

Gcwcrbserzeugnisse zu einem Verwaltungsgrundsatze erhoben
hat , viel Schädliches vorhanden ist , und es muß die Er¬

wartung ausgesprochen werden , daß Staat , Gemeinden und

Korporationen hier recht bald die bessernde Hand anlegen .
Freilich müssen bei Beseitigung der Auswüchse des Sub¬

missionswesens auch die Gewerbetreibenden selbst Mitwirken .
An ihnen ist es , den Kostenanschlag so aufzustellen , daß sie
einerseits konkurrenzfähig bleiben , andererseits aber ihre
Leistungsfähigkeit nicht überschreiten ; sic dürfen nicht die

Konkurrenz anszuhalten suchen , indem sie aus Kosten der

Haltbarkeit und des äußeren Ansehens der Arbeit den Preis
herabdrücken , statt ein besseres Erzcugniß bei fester Preis¬
lage zu liefern . Allerdings wird es nicht leicht fein , den

Konkurrenzneid , der zu dem schädlichen Verfahren greift ,
die Waare um jeden Preis loszuschlagen , nm nur Anderen
den Verdienst nicht zu lassen , auszumerzen ; in der Haupt¬
sache kann nur eine Hebung der Standesehre helfen , auf
die man im Handwerk bedacht sein sollte . Auf Seiten der
staatlichen , kommunalen und kirchlichen Behörden wird die

Geneigtheit zu einer durchgreifenden Reform des Snb -

Aistionsversahrens zunehmen , wenn man mehr zu der
Erkenntniß gelangt , daß das eigene Interesse dabei

betheiligt ist . Das auf die Spitze getriebene
t ds .

' uzip .
der Spottbilligkeit , wie es im Sub¬

missionssystem zum Ausdruck kommt , bringt auf
die Dauer auch dem Fiskus weder Nutzen noch Segen .
Es ist eine alle , aber leider noch nicht genügend beherzigte
Lebcnswahrheit , daß solide Arbeit unter Umständen bei
Weitem preiswerther ist als die sogenannte billige und daß
Mit schlechter oder zu billiger Arbeit , bei der die Unternehmer
iu Grunde gehen oder vor Fertigstellung aufhören müffen ,
dem Auftraggeber nicht gedient sein kann . Was nun die

- Drage anbelangt , wie das bestehende Submisfionsversahren z »

A ^ ^ ntiren ist , so fehlt es hierfür nicht an Vorschlägen . Als

laiche seien folgende angeführt : die engere Submission , das
neue Qualitätskonkurrenzverfahren (nach Probe ) , die vor¬
herige Feststellung eines geheim zu haltenden Minimal -

Preises , Bevorzugung deö DurchsckWitisangebots , Festsetzung
einer gewissen Bietungskaution und einer Bewerbungs -
»nfähigkcit , Niedcrsetzung von ständigen Sachverständigen
und gemischten Kommissionen , möglichste oder am besten un¬
bedingte Ausschließung der Zwischenhändler und Gewerbe -

■Entrepreneurs , bei sonst gleichen Voraussetzungen prinzipielle
ievorzugung des ortsangesesseuen Gewerbes , Ausschluß jeden
iachgellots und prompte Abrechnung . Es würde sich aus
taktischen Gründen empfehlen , den Behörden eine freie
uswahl aus diesen neuen Submissionsbedingungen von
« ll zu Fall zu überlassen , je nachdem sie am meisten an -

UolMsche Tages - Rundschau .

— Mit der Rückkehr des Finanzministers Dr . Miquel
von seinem Urlaub ist die Mehrzahl der Mitglieder des

Staatsmin isterinms wieder in Berlin versammelt , und

es dürfteil jetzt verschiedene schwebende Fragen ihrer Ent¬

scheidung entgegengehen . Bereits für Diontag , den 18 . Sep¬
tember , ist eine Sitzung des Staatsministerinms anberaumt .
Es wird jetzt u . A . die definitive Beschlußfassung über den

Termin der Landtagswahlen erfolgen , der dann un¬

verzüglich bekannt gemacht werden dürfte . Auch die Frage
der Reichsstenerreform wird jetzt in rascheren Fluß
kommen , nachdem die Konferenzen über die Tabakfabrikat -

und die Weinsteuer in der Hauptsache zu Ende gekommen
sind und zu einem Einverstündniß der Regierungen über

die Grnndlagen geführt haben . Man wird noch immer er¬

warten dürfen , daß die Steuervorlagen dem Reichstag bald

nach seiner Wiedereröffnung zngehen werden . Auch die An¬

gelegenheit des deutsch - russischen Handelsver¬
hältnisses drangt nach einer bestimmten Stellungnahme
der Regierung , da bereits in vierzehn Tagen die Verhand -

limgeii mit den russischen Unterhändlern wieder beginnen
werden . Die Aussichten dieser Verhandlungen sind augen¬
blicklich noch ganz unklar , und der Reichstag dürfte auch im

günstigsten Fall erst in einem vorgeschritteneren Stadium

der Session mit der Angelegenheit beschäftigt werden . Für
den Beginn der Reichstagssitzungen ist ein Tag in der zweiten
Hälfte des November in Aussicht genommen .

— Kaiser Franz Joseph ist gestern in dem

ungarischeil Frcistädtchen Guc » s angekommeu , wo er mit

seinem Bundesgenossen Kaiser Wikhelni II . ztchnmnenlrcffcn
wollte . Er hat die Gelegenheit , bei welcher die Spitzen der

Staats - und Kirchenbehörden sowie die Strtreter der

Städte sich huldigend um ihn versammelt hatten , nicht
vorübergehm lassen , ohne der KnKen Vorgänge in Ungarn
und Böhmen zu gedenken , und auf die an ihn gerichteten

Ansprachen politisch theilweise hochbedeutsame Antworten

ertheilt . Dem katholischen B .ischof Zalka erwiderte der

Kaiser , er hoffe , die Geistlichkeit werde Mitwirken , daß unter

Wahrung der Würde des Staates und der Kirche die

öffentlichen Interessen und der Religionsfricden int Lande

keinen Abbruch erleiden . Die Aeußerung ist um so auf¬
fälliger , als keiner mtbcren Konfession gegenüber der Kaiser
Aehnliches sagte . Zn den Municipien sprach der Kaiser ,
es sei die Aufgabe der Administration , das Volk vor dem

Einflüsse irreführender Schlagtvorte und unfruchtbarer Ver¬

sprechungen zu bewahren . Die gesetzliche Gritndlage , auf
der Ungarn üt den letzten Jahrzehnten so erfreulich erblühte ,
gebe jedem nützlichen Bestreben Raum . Die Erschütterung
dieser auf einer liberalen Vereinbarung beruhenden Ver¬

fassung würde sowohl den Glauben an die bestehenden
gesetzlichen Zustände schwächen , als auch den Interessen des

Landes sowie der ganzen Monarchie und der Ausübung
der königlichen Regenteitpflichten widerstreiten . — Eine

sensationelle Meldung bringt der Budapester „ Magyar
Hirlap "

. Darnach soll ein Attentat auf den Zug ,
mit dem Kaiser Franz Joseph am 6 . September in Be¬

gleitung der Minister nach Lorossebes gefahren ist ,
versucht worden sein . Das genannte Blatt schreibt :

Am 3 . Scvlember hat in Bockszeg der rumänische Pope Ino »
Popu iu der Kirche gepredigt , der Kaiser werde kommen ; doch dies
sei nicht ihr Kaiser , denn er dulde die Unterdrückung der Rmnäncn
durch die Ungarn . Es sei also kein Grund zur Freude vorhanden .
Wenn an jenem Tage ein Unglück passiren würde , wäre der Bischof
Pavel , den die Ungarn mit Steinen beworfen haben , gerächt . Am
6 . September erhielt die Gendarmerie die erste Nachricht von der
Predigt . Sie begab sich nach Bockszeg und verhörte eine Anzahl
Rumänen , die schließlich gestanden , daß Popu gerat (jot habe , den
Zug mit dem König und den magyarischen Ministern auszuhalten .
Freitag , den 8 . September , meldete der Tamander Bahnwächter
dem Bockszeger Stationschef , daß auf der Bockszeg -Tamander
Strecke von nnbekanuten Tbäteru drei Schienenschrauben aus -
gerissen und in den nahen Graben gelvorfen seien . Der Oberstuhl¬
richter konstatirte sofort eine gewaltsame Schädigung und bewerk¬
stelligte die Ausbesserung . Tie ganze Strecke wurde sodann Tag
und Nacht durch die Gendarmerie und Burger belvacht . Die ganze
Verschwörung rvnrde durch einen rumänischen Knaben Konstantin
Lasgk an einen ungarischen Krämer verrathen , trotzdem die Mutter
ihm befohlen hatte , reinen Mund zu halten . Die Untersuchung ist
im Zuge .

Der Ministcrrath befaßte sich nach der Meldung des

„ Pesti Hirlap " mit der Rumätlcnfrage , und ob nicht die

Verhängung des Bclagerungs - Zustattdes angezeigt sei .
— Der „ Ncw - Iork Herald " meldet ans Buenos -

Aires vorn 16 . d . M . das Gerücht , daß sich das nach
Rio Grande do Sul zur Unterdrückung der Revolte ent -

sattdie Geschwader aufgelehut habe . Die Offiziere wollen

nur dem Admiral Custodio de Mello gehorchen . Peixoto
habe zahlreiche Offiziere der Armee verhaften lassen , um sie
zu verhindern , sich den Aufständischen anzuschlicßen . Drei

Dampfer des brasilianischen Lloyd und ein Bataillon
Marine - Infanterie waren zu Mello übergegangen . Das

Gerücht von dem Abfall der Provinzen Bahia und Pernam -

buco bestätigt sich . Mello verfüge über 30 Kriegsschiffe
und Handelsdampfer . Peixoto habe ein Manifest au alle

Provinzen versandt , in welchem er sie auffordert , Truppen
abzusenden ; jedoch habe nicht eine einzige dem Verlangen
entsprochen . Die Insurgenten hätten 30 kleine Schiffe be¬

schlagnahmt nnd hätten die Kontrolle zur Hafeneinfahrt von
Rio de Janeiro . Unter den zahlreichen bei dem Bombarde¬
ment Getödteten befinde sich auch ein italienischer Matrose ,
für den die Regierung eine Entschädigungssumme bezahlt
habe . Von den Insurgenten seien viele durch das Feuer
der Forts gelobtet worden . Mello solle beabsichtigen , Rio
de Janeiro durch Hunger zur Unterwerfung zu zwingen .

Das Kaisripaar in Stuttgart .

Stuttgart , 16 . Sept . Der Kaiser und die Käiserin , der König
und die Königin , der Prinz von Neapel und die übrigen Fürstlich¬
keiten , der Reichskanzler und der preußische Kriegsmiiiister fuhren
heute Vormittag um 8 Uhr 40 Minuten ins Manövergelände » ach
Ludwigsburg . Die Rückkehr erfolgt um 12 Uhr 44 Minuten , wo¬
rauf das Frühstück bei dem Prinzen Hermann zu Sachsen -Wcimar -
Eiseuach eingenommen wird . Für die Generalität ist die Früh -
stückstasel bei dem kommandircndeii General des 13 . Armcecorps ,
General der Infanterie v . Wölckcrn . Die Kaiserin reift heute
Abend 9 Uhr 30 Minuten über Osterburken nach Wilhelmshöhe ,
der Kaiser um 9 Uhr 40 Minuten über München nach Gucns und
der Kronprinz von Italien nach Bruchsal zum Anschluß an den
Conrierzug nach Basel - St . Gotthard . — Der Trinkspruch des
Königs von Württemberg bei der gestrigen Paradctascl
lautete : „ Ew . Majestät wollen gestatten , wenn ich das Wort er¬
greife , um Sie nnd die Kaiserin herzlichst willkonnuen zu heißen
von Seiten meines Hauses , Landes und Volkes , in erster Linie
des Armeecorps , dem der heutige Tag gilt . Zweimal war es
meinem Armcecorps vergönnt , vor den Augen des damaligen
obersten Kriegsherrn , des unvergeßlichen verehrten Kaisers Wilhelm
des Ersten , Proben fein « militärischen Ausbildung abzulegcn
und anerkennende Worte zu hören ; heute war ihm vergönnt ,
vor Ew . Majestät die Probe abznlegen , daß wir nicht gerastet unb
weiter auf dem gewonnenen Bode » gearbeitet habe » . Auch aus dem
Munde Ew . Majestät Worte der Anerkeunimg und Zufriedenheit
zu vernehmen , lvar hoher Stolz und Glück für uns , dessen wir uns
allezeit würdig zu zeigen bestrebt sein werden . Aber nicht allein das
Armceeorps , nein das ganze Volk jubelt Ew . Majestäten entgegen ;
Alle erblicken in Ew . Majestät den Träger der deutschen Kaiser¬
krone , den Hort des Friedens , in der Kaiserin das leuchtende Vor¬
bild der deutschen Frau . Diesen Gefühlen gebe ich Ausdruck und
fordere auf , mit mir einzustimmen : Der Kaiser , unser oberster
Kriegsherr , und die Kaiserin leben hoch , hoch , hoch !"

Hierauf er¬
widerte der Kaiser : „ Ich danke in der Kaiserin und in meinem
Rainen für die gnädigen Worte und für den freundlichen Empfang ,
den wir Seitens Ew . Majestät , Ihres ganzen Hauses und Ihres
Volkes haben eutgegenuchmen können . Die Stuttgarter und ich
sind alte Bekamite ; ich habe unter den verschiedensten Gelegenheiten
die Möglichkeit gehabt , zu beobachten , in wie warmer , herzlicher
Weise das württembergische Volk an seinem KönigShaiise und am
Reiche hängt . Stets hat das württembergische Volk der hohen
Eigenschaft entsprochen , deren sichdcrcinst schon ein großer Vorfahre
Eiv . Majestät rühmen konnte , daß er überall , wo es sei , sein Haupt
getrost iu beii Schooß seiner lluterthanen legen könne . Der heutige
Tag hat aber zu gleicher Zeit den beioehrlen Thcil der württem -

bergischeu Söhne vor unseren Augen vorbeiziehen lassen . Es er -

süllt mich mit hoher Freude , daß das rückhaltlos beifällige Urtheil
niciues Großvaters von mir heute hat wiederholt werden können .
Ich wünsche Ew . Majestät und dem württembergische » Armcecorps
von .Herzen Glück zum heutigen Tage . Das Corps steht auf der
Höhe der Ausbildung und wird auch so bleiben , dafür sorgt der
militärische Sinneseiser Ew . Majestät , Ihrer Generale und Offiziere .
Das Corps steht glänzend da im Kranze der Armeecorps , die zum
Schutze des Deutschen Reichs , zum Schutze des europäische » Friedens
stets gewärtig sind . Ich hoffe und wünsche , daß zu allen Zeiten
dem Corps diese herrlichen , guten Eigenschaften bewahrt bleiben

mögen , und trinke auf das Wohl Eiv . Majestät und der Königin .
"

* *
Gass - l , 17 . Sept . Die Kaiserin ist hier cingetroffen und

von den Prinzen am Bahnhofe empfangen worden .

Deutsches Keich .
* Zum Kefiuden de » Fürsten Kismarck ersähet die

Malionalztg .
" vom Freitag : Die Besserling und Kräftigung des

Fürsten v . Bismarck schreitet fort . Es hat sich jetzt mehr Appetit
cingcfnndcn . Die Abreise des Fürsten ist auf nächste Woche fest¬
gesetzt . Nach andern Nachrichten hat Fürst Bismarck am Freitag
die erste Ausfahrt nach seiner jüngsten Erkrankung gemacht .

* Norpostrnstnude sind bei den diesmaligen Manöver » im
El ' aß zur Verwendung gekommen . Solche Vorpostenhunde werden

neuerlich bei den Jäger - Bataillonen gehalten . Rach den Manöver -

Berichten sollen sich die Vorpostenhunde in ihre Rolle gut eingelebt
haben , auch jeden Mann der ihnen zugehörenden Truppen kennen .

* Einer Krd » Kebeis in der sozialdemokratischen Volks¬
versammlung in Wien entnehmen wir nach der „ Neuen Freien
Presse

"
Folgendes : „ Jene , welche predigen , daß das Volk seine

Rechte durch Gewalt erkämpfen müffe , vergessen , daß wir in der
Aera des MilitariSmiiS , vor Allem in der Acra der Repetirgewehre
leben . Sie vergessen , daß , wenn das Proletariat gegen die herrschende
Macht kämpsen will , es in erster Linie Waffen braucht . W o
könnten wir den » die Waffen holen ? " Ein Arbeiter in
der Nähe der Rednerbühne ruft : „ Das wissen wir schon !" Bebel :

„ Verehrter Geuoffe , Sie mögen wohl wffsen , wo sie liegen , wie
Sie aber die Gewehre kriege » , das ist eine andere
Sache . ( Stürmische Zustimmung nnd Heiterkeit . ) Wer ist unter
uns , der nicht wünschen würde , daß wir möglichst rasch die Macht
in die Hand bekommen ? Aber als kluge und vernünftige Leute
haben wir uns untere Gegner und vor Allem unsere eigene Macht
vor Augen zu halten und uns zu fragen , was gut Wirt .
Wie kommen wir überhaupt zur Macht ? Die Masse der
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nur spärlich vertreten war , auf6 Beste zu zeigen . d
"

Königliche Schauspiele

( Nachdruck verboten .)

W . Waldau .Gut betrachten .

ist dasselbe am Samstag vor das Licht der Rampen getreten . „ Vor
das Licht " kann man wohl eigentlich nicht sagen , denn das Stück

spielt in der Nacht , » nd die Bühne war in ein tiefes Dunkel gehüllt ,
ab und zu unterbrochen durch Mondscheinlicht , welches , natürlich

zur vorgeschricbencu Zeit , nur die bestimiute Person beleuchtet , wie

denn überhaupt der ganze Bühenapparat m diesem Stück in «

Treffen geführt wird : Prosa , Gesang , Ballett , Beleuchtmiguud Ehor !
Die Scene führt uns auf eine einsame , öde Felseniusel mit

Ausblick auf das Meer . „ Ella "
( Fräul . Santen ) liegt und

schläft , zauberische Musik erschallt , und aus dem Wasser steigen die

Nixen , singen und tanzen um die unschuldig eines Mordes wegen
hierher verbannte Ella und verschwinden wieder . Eine Fischeri »

( Frl . Nau ) kommt auf einem Kahn , um der armen Ella Nahrung

zu bringen , und ihr erzählt nun Ella ihr ganzes Leid . Fräulein
Sauten fand in dieser Erzählung hinreißende Töne . Ihre Klage
um den Geliebten , Zorn und Haß gegen ihren Mann , den sie
gemordet habe » soll , Verachtung gegen die blinde Menge , die sie
verdammt , kamen gleich großartig zur Geltung . Die gauze Slala der

.Gemüthsempfiudunge » konnte sie mit ihrem modulatiousfähigen

schönen Organ dem Publikum zu Gehör bringen . Beifall
auf offener Scene lohnte die treffliche Darstellerin . Die

schöne Sprache in dem Stück tritt hier besoudcrs hervor und ist

überhaupt der größte Vorzug desselben . Nochmals tauchen jetzt die

Nixen herauf , um Ella zu trösten , und da erscheint nun auch ihr
Geliebter , „ Waldemar "

( Herr B a xm a u » ) , der ihr mittheilt , daß

sie unschuldig besundeii , und mit einem Jubelchor und einem glück¬
lichen Paar schließt die Phantasie . Fräulein Klein sang die Solo -

fteCen sehr ansprechend . Die Musik vouP . Lorberg ist charakteristisch ,
nur erinnert sie öfter an die Elsenmnfik int letzten Akt der „ Lustigen
Weiber "

. Das Publikum spendete reichen Beifall , und Frl . Santen

erhielt einen Riesen - Lorbccrkrauz — Hieraus folgte „ Durchs Ohr
"

vou unfctnt alten , ewig jungen Jordan und gab den Damm

Eisler und Ran sowie den Herren Neuinann und Radius

Gelegenheit , sich in ihren bekannten Nollen dem Publikum , das leider

heutigen Staatsbürger ist , obwohl sie durch ihre Jnter -

effeil nochwendig auf die Sozialdemokratie angewiesen ist ,
nicht foPaldemmratisch , weil die Gegner nicht nur die
Machtmittel , sondern auch alle Bildungsmittel in der Hand haben
und das Volk in Unwiffeicheit erhalten . Wir haben also als Erstes
das Ansktaiilngsgeschäft in die Hand zu nehmen ; bann werden wir
die Köpfe und mit den Köpfen alles Uebrige für uns haben . Die

Sozialdemokratie besitzt heute nicht die Möglichkeit , die Bajonette
in die Hand zu bekommen , darum muß sie trachten , Jene zu ge¬
winnen , welche die Bajonette zu tragen haben .
( Stürmische Zustimmung .) Wir müssen einig sein und in derselbe »
Weise wie bisher mit all unseren Kräften arbeiten , bann ist der

Tag nicht mehr fern , an dem das rothe Banner der Sozialdemo¬
kratie siegreich über Oesterreich und Dentschland weht !"

( Stürmischer ,
laugauhaltender Beifall .)

* Rundschau im Reiche . Eine Nummer des Berliner

„ Sozialist
" war kürzlich wegen Majestätsbeleidigung und Be¬

leidigung des Kultusministers beschlagnahmt worden . Letztere
Klage hat nunmehr fallen , gelaffen werden müssen , da der Minister
Bosse abgelehnt hat , Strafantrag zu stellen . — Ein Telegramm
von dem Manöverfeld in Oberpfalz ( Bauern ) meldet , der
1 . Compagnie der 7 . Landwchrbrigade seien Nachts int Biwak
alle Monturen durch Feuer zerstört Telegraphisch sei Ersatz
erbeten worden . — In Brom berg wurde gestern ei » Denk¬
mal Kaiser Wilhelms ! , enthüllt . Die Gewerke , Junungen und
Vereine veranstalteten einen großen Festzug von mehr als 6000 Theil -

nehmern . In Vertretung des Kaisers legte der kommaudirende
General des 2 . Armeecotps , v . Blomberg , einen prächtigen Kranz
an dem Denkmal nieder . — Das reichsländische Ministerium des

Innern vertvarfden vom Fedelta - Verein eingelegten Rekurs

gegen feine Auflösung . Sicherem Vernehmen der „ Franks . Ztg .
"

nach ist 81666 Miiller - Simonis bereit , die Beletdigungsklage
gegen den Polizei - Präsidenten a . D . Feichter zurückzuuehmen ,
falls die Staatsanwaltschaft die gegen vier Vorstandsmitglieder
bt « Fedelta -VereinS anhängige Klage wegen Veleivigung FeichterS
zurückzieht .

Ans Kunst und Leben .
* Frankfurter Ktadttheater . (Wocheu - Svielentw u rf .)

Opernhans . Montag , den 18 . Sept . : „ Der Bajazzo
"

.
Tonio : Herr Pokorny ans Wien als Gast . „ Cavalleria rusticana .

“

Alfio : Herr Pokorny als Gast . Dienstag , bat 19 . : „ Flick und
Flock

"
. Mittwoch , ben SO. : „ Loheiigrin

"
. Donnerstag , den 21 . :

„ Der Barbier von Sevilla "
. Figaro : Herr Pokorny als Gast .

„ Cavalleria rusticana “
. Alsio : Herr Pokorny als Gast . Freitag ,

den 22 . : „ Flick und Flock
"

. Samstag , den 23 . : „ Flick und Flock
"

.
Sonntag , den 24 : Abschiebövorstellimg des Herrn Kapellmeisters
Goltermann . Neu eiiistudirt : „ Hans Hciling

" . Montag , den 25 . :
„ Flick und Flock

"
. — Schauspielhaus . Montag , den 18 . :

„ ® ie Schwestern
"

. Dienstag , beit 19 . : „ Der Sohu der Wilbniß
"

.
Mittwoch , ben 20 . : „ Die nette Zeit

"
. Donnerstag , den 21 . : „ Der

Mikado "
. „ Kurmärker nnb Picarde

"
. Freitag , beit 22 . : „ Die Ehre "

.
Samstag , den 23 . : Neu cinstudirt : „ Dora "

. Sonntag , den 24 . :
„ Dora "

. Montag , den 25 . : „ Der Ränder " .
* Kotz '

Trauerspiel , t $ i# nette Zeit " wurde gestern tm
Frankfurter Schauspielhaus zmu ersten Male gegeben . Unser li - Bericht -
crstatter schreibt uns darüber : „Ob cs bte Ausgabe des Dichters
ist , eine aktuelle Streitfrage einfach ansztmwrfen ttttb ihre Beant¬
wortung dem Publikum zu überlsffcn ? Wir glauben kaum . Der
Dichter sollte die Anttvort in seiner Weise zu geben suchen , sei sie
auch der großen Menge vielleicht befremdlich , sei sie auch mit bichte -
rischer Freiheit durchwebt . Richarb Voß stellt uns in seinem
neuen fünfaktigenTratterspiel „ D i e n e u e Z e i t " vor eine solche Streit¬
frage , bereu Lösung er nicht findet . — Der auf einer kleinen deutschen
Insel amtirende Pastor Firleist ein fanatischer Geistlicher strengsterOb -
servanz , für welchen der dogmatische Glaube das höchste Gebot
erscheint ; sein Sobu , der eben seine theologischen Studien beendigt
bat und ins Vaterhaus zitrückkehrt , ist Rationalist . In ihm ver¬
körpert sich die freiere Anschauung der „ neuen Zeit

"
, ludche als

oberstes Gstot für Sittlichkeit , Lebensweisheit und Religion
die alltunfassenbe Liebe kennt . Diese theologischen Gegensätze
zwischen Vater und Sohn — Beide starr auf ihrer Ueberzeugung
festhalteud — prallen aufeinander ; der Mutter , welche versöhnend
zwischen den Beiden vermitteln will , wird schließlich nur die Wahl
gestellt , sich für bett Gatten oder für den Sohn zu erklären , der¬
gestalt , daß sie von dem Anderen sich für alle Zeit lossageu müsse ;
sie kann dies nicht : Mit dem Herzen hält sie zu der liebepredigendeil
Auschannng des Sobnes , mit der dreißigjährigen Gewöhnung
der Pflicht aber zu dem Gatten , so läßt Richard Boß sie — in
trügerischem Theaterschluß — '

zu dem Güte greifen , das sie für diese
irdische Welt von der Oual einer solchen Wahl erlöst , lieber der
Leiche der Gattin und Matter aber bleibt die Frage ungelöst , ob
nun ber Sohn sich zu dem strengen Glaubenssanatismus bc3
Vaters bekennt , ober ob dieser dem Sohne Konzessionen

„ Ella . " Eine dramatische Phantasie mit Ballett von H . John
Smith , Musik von Paul Lorberg .

Dieser Einakter ist vor 8 Jahren etwa schon einmal mit Frl .
Wolff in ber Titelrolle über die Bretter unseres Hofiheaters ge¬

gangen und hat damals dem Publikum auch gefallen . Ter Autor

hat sein Werk nnnmehr umgearbeitet , und in seiner neuen Gestalt

macht . Wir wissen nicht , erhält die Selbstmörderin
ihr Grab durch ben alten Geistlichen „ hinter der Kirchhofsmauer
eingescharrt wie ein krepirter Hund

"
( diese Frage ist für eine falbere

Selbstmörderin in dem Stücke viel oentiürt ) , ober wird btt erlöste
Dulderin ein ehrliches Begräbniß durch den junger , Geistlichem
finden . Jutereffant ist die Frage , gut durchgesiihrt find t>te
Eharaktere , sicher ist die Scenenführnng , aber einen befriedigen den
Eindruck bekommt mau nicht von dem Ganzen . — Für die Dar¬
steller hat Voß hochinteressante Aufgaben geschaffen ; im Vorder¬
gründe de » Interesses steht die rührende Figur der Frau Pastor
Firle . Es genügt zu sagen , daß diese Rolle mit voller Hingebung
zur suche von unserer einzigen Kathi Frank gespielt wurde
rind zu wiffen , daß ein unvergleichliches Bild sich vor uns hinstellte
Die beiden Theologen waren in Herrn S ch n eid e r und Hera ,
W a l l n e r » trefflich dargestellt ; die Gegensätze waren in dieser
guten Darstellung anschaulich herausgearbeitet . Vou den anderen
Mitwirleudeu hob sich merklich Fräulein Sophie König hervor ,
welche als alte dialektsprechende Köchin „ Marik " einen vollgültigen
Beweis ihres vorzüglichen Charakterisirungsvermögens erbrachte .
Auch Herr Hermann als „ Küster Ole Bosch

"
sei in Anerkennung

genannt , wie überhaupt die gestrige Vorstellung im Allgemeinen
für das Können uusers Schauspiels einen guten Beweis erbrachte ,
lieber einige kleine Sünden der Regie sei in christlicher Toleranz
und Nächstenliebe , wie sie der junge „ Firle

"
lehrt , geschwiegen .

"

* Das erste deutsche Mädchrngqmuafium wurde m
Karlsruhe am Samstag eröffnet . Professor Dr . Haag - Bern ,
der Leiter des Gymnasiums , entwickelte sein pädagogisches Pro¬
gramm : Richt vorn Vielwissen , sondern vom Sonnen hänge die
Reife für eilt fruchtbares Umverfitätsstndium ab . Herz und Gemüth
zu bilden sei werthvoller , als im Gedächtniß eineu Wust unverdauten
Wissens aufzuspeichern . Die Aufgabe sei , unsere Töchter zur Be¬
scheidenheit , Arbeitsamkeit , Opfersrendigkeit und zur wahren
Humanität zu erziehen , damit sie dem deutschen Volke tüchtig ,
Dienste leisten können .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Beim Abmarsch des 28 . Infanterie -

Regiments von Prag nach Linz fanden Straßeu - Demou -
ftrationen statt , die die Polizei vorhergesehcn und für diesen
Fall die umsaffendsteu Maßregeln getroffen hatte . Eine geschloffene
Kette von Wachleuten sperrte sämmtlichc Zugänge zum Bahnhof ab .
Als die zehntansendköpfige Menge , die dem Regiment folgte , der

durch die Wachinannschaft gebildeten Maner ansichtig wurde , ertönte
obrenbetäubeiiber Lärm , Entrüstnugsrufe und Beschimpfungen . Die
Menge pfiff , johlte und drängte gegen die Wachmannschaft , die nur
mit großer Mühe uni ) mit Hülse von Militär die Bahn sreimachen

tonnte . Die Menge sammelte sich immer wieder ; nur nach Vor¬
nahme zahlreicher Verhaftungen und nachdem die Gendarmerie

eingeschrstten war , trat Halbwegs Ruhe ein . — Der anti¬
semitische Agitator Paulus Meyer ist von dem Wiener
Schwurgericht zu vier Monaten Arrest verurtheilt worden .
Mever hatte an den Pfarrer Dr . Joseph Deckert in Weinhaus einen
Bries geschrieben , in welchem er ausführlich mit allen Details einen
Ritualmord schilderte , dem er selbst beigewohnt haben wollte . Vor
Gericht hat Meyer eingestanden , daß er die ganze Er¬
zählt , ng erfunden habe . Er erklärte , daß Deckert ihn auf¬
gefordert habe , einen Bries über den Ritualmord zu erfinden .
Deckcrt wurde zu 400 und der Redakteur des Wiener „ Vaterlaird "

,
Doll , mit dessen Hälfe die Sache in die Presse kam , zu 200 Gulden ,
eventuell zweimonatlichem und einmonatlichem Arrest verurtheilt .

♦ Montenegro - Peter Karageorgiewitsch richtete an¬
läßlich oer Niederlegnng eines Kranzes auf dem Grabe Karageorgs
Seitens des Königs von Serbien an diesen ein Telegramm ,
welche » besagt , dieser edle , zum ersten Male von einem Obrenowitsch

vollzogene Akt werde vom serbischen Volke einmiithig ^ nit warmer
Dankbarkeit begrüßt . Obwohl fern vom Vaterland , Serbien , be¬

grüße er doch diesen aller Anerkennung würdigen Akt eines Monarchen
gegenüber den Ahnen und dem Aiidenkeu eines großen Helden .

* Amerika . In dem Staatsschatz zu Philadelphia wurde
in der letzten Zeit eilt Diebstahl begangen , über den nunmehr
Einzelheiten vorliegen . Bei einer Revision des Baarbesiandes , der
in einem Keller aufbewahrt wird und 16 Millionen Dollars , die
im Jahre 1887 daselbst depouirt wurden , enthält , fand man ben
Keller geöffnet und stellte eine Fehlsumme im Betrage von
134,000 Dollars Golb fest . Der Wächter des Kellers wurde ver -

?astet und räumte ben Diebstahl ein , gab auch au , wo sich
00,000 Dollars befänden . Diese Summe wurde anfgefunben , und

man erwartet auch die Wiedererlangung der noch sehlcudeu
34,000 Dollars , da der Wächter versprach , auch diese zurückznerstatteu .

La Pouponniere .

( Eigener Bericht für da » „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Bon George Saud rührt ein schönes Wort her : „ Alles ver¬

stehen heißt Alles vergeben
"

, und lueim . es auch bedünken will , als

ob sie damit ein wenig zu weit gegangen , so wird man doch tu ob !

sagen können , wenn man einen Menschen ober ein Volk genauer
tonnen lernt , so verzeiht mau ihm Manches , tone man vorher ver¬

dammt , und findet sogar gerade da Tugenden , wo mau die größten

Fehler vermuihet . So gilt wohl auch im Auslände im Allgemeinen
die französische Mutter für die am wenigsten gute der Welt , wäh¬

rend man in Wahrheit kaum irgendwo zärtlichere und auf «

opserimgSsähigere findet . Es ist eben , wie so oft , das halbe

Sennen der Verhältniffe , welches zu der falschen Ansicht das Meiste

beigetragen . Gewiß trennt die Mutter sich hier weit häufiger von

ihrem Kinde , als dies in Deutschland geschieht , aber ob sie es

leichter , mit weniger blutendem Herzen thut , das möchte ich be -

zweffclu . Die Lebensbedingnngen sind eben in Paris weit schwerer

als iu den meisten andern großen Städten , die Frau ist genöthigt ,
selbst mit Hand anzulegen , wenn etwas erspart werden soll , was

in allererster Linie ja eben wieder für ben Liebling geschieht , dessen

erfte Erziehung sie mit Schmerzen Anderen anvertraut . Ob es

richtig sei , mehr für da « spätere Wohlleben ber Kinder zu sorgen ,
al » nm ihre Gesundheit und Erhaltung , mag dahingestellt bleiben

'

denn es unterliegt wohl keinem Zweifel , daß Viele dadurch zu
Grunde gehen , weil bas Auge ber Mutter sie nicht bewacht , doch ist
c» nicht mangelnde , sondern mißverstandene Liebe , die hier fehlgeht .

Eine Mutter war es denn auch , die Frau des bekannten

Herausgebers Eharpentier , die all ' Dies in Erwägung gezogen und

Sie sich gesagt , daß es weiser und verdienstvoller sei , dem Staate

kräftige Kinder zu erhalten , al » ein Institut zu gründen , um kranke

m pflegen , wie es deren bereits so viele giebt , und so wurde die

ePonponnidre
“ ins Leben gerufen . Nicht ohne unendliche Mühen

tu * Arbeiten aber ist es dieser edlen Frau gelungen , für ein Werk

Entwöhnen läßt und das gratis gekleidet uub gepflegt wird , int

Lazareth Aufenthalt nehmen . Für je 24 Säuglinge sind also immer >

24 Ammen vorhanden , die dann auch Mutter bleiben können und

bereit Kinder mau so ebenfalls vom fast sicheren Tode rettet

Die Erziehung und Pflege eines Kinde » kosten der „ Ponpon -

niere " 500 Frcs . jährlich , d . h . wohl kaum die Hülste , als man für
den Unterhalt eines Pferdes verausgabt ; und wie viel mehr Menschen ;

giebt es trotzdem , welche für letzteren Zweck Geld und Muße haben , ;

und , selbst der Staat bringt demselben ein größeres Jutereffe ent «

gegen , als wenn es sich barum handelt , ihm gesunde und kräftige

Menschen zu erhalten .
Bei ber Gründung ber Anstalt wurde dasselbe Bedenken laut , f

das so oft geltend gemacht wird , wenn es sich barum handelt , :

viele Kinder unter demselben Dache zusammen zu bringen , und da »

häufig als Argument gegen Findelhäuser bient , nämlich ba »

Hcrbeiführeu vou Epibemieeu . Aber die Pouponniöre hat bewiesen,
'

/
daß mar bei sorgfältiger Beobachtung aller Vorsichtsmaßregeln ur <

durch die peinlichste Sauberkeit diese Gefahr beschwören könne , © eit

den zwei Jahren seines Bestehens fernen vereinzelte Fälle aller der

Krankheiten , welchen besonders ganz junge Kinber unterworfen sind ,

in dem Institute vor , aber man konnte stets die Ansteckung vermeiden ,
und der Prozentsatz der Böbös , die die Krankheiten überstanden ,

ist größer , als die » selbst bei Privatpflege der Fall zu sein pflegt -

Die ausgezeichneten Ergebnisse der Pouponniöre haben schon

jetzt Früchte getragen , nicht nur indem man so viele Kinder

gerettet , so vielen Müttern Trost gebracht , die da wissen , daß ihr «

Lieblinge sich in sicherer Obhut befinden , sondern auch dadurch , daß

man in allen größeren Städten Frankreich » gleiche Etablissement »

zu errichten gedenkt , wobei man das ht Rochefontaine zum Vorbilde

nehmen wird . Hoffentlich geschieht die » auch in andern Ländern ,

denn allüberall giebt es Keine Wesen , denen Sorglosigkeit oder

Noch das Lebenslicht anslöscht , überall aber giebt es auch cbl <

Frauen , die sich mit Freuden entern Werke widmen würden , wodurch I

sie anderen Müttern das bewahren , was sie selbst als ihr höchstes |

Interesse zu erregen , das so gamicht an die Scuffmeutalität

appellirt ; für die verkrüppelten , blinden , elenden Kinder pflegt man

Thrätteu und Geld zu haben , aber warum sich für die gesunden

bemühen ? Doch Ausdauer führt zum Ziele , und vor zwei Jahren
entstaub die Societe matomclle Parisienne und begründete in Rueil
die erste „ Pouponniäre

“
. Hier nun bringen die jungen Mütter

ihre Kleinen hin , denen es zu Hanfe doch an jeder Aufsicht und

Pflege fehlen würde , selbst wenn sie nicht in fremde Hände kämen ,
und hier werden sie , vielleicht mit weniger Liebe , aber sicher mit

gleich großer Sorgfalt erzogen , als dies unter den Augen der Eltern

geschähe . In feiner frühen Lebenszeit merkt c8 das Kind ja auch
noch iveuig , wenn es weniger Zärtlichkeit empfängt , und nur bis

es das zweite Jahr vollendet , darf es in ber Anstalt bleiben , bcun

später ist es eben kein „ Poupon
“ mehr .

Die ersten Resultate , welche bas Institut in Rueil ergeben ,
waren so befriebigenbe , daß nun doch einflußreiche Persönlichkeiten
demselben seine Aufmerksamkeit znzuweuden begannen , und so sah
man sich in ben Stand gesetzt , in Rochesoutaiue bei Versailles in

bester Lust ein Terrain zu erstehen , ein HanptlmnS , ein Hospital ,
einen Pavillon für Genesende re . zu erbauen und vor Kurzem das
neue Heim zu beziehen . Alle Regeln der Hygieiiie find dabei auf »

Genaueste beobachtet worden , die Räume sind hell und freundlich ,
lustig und weit , bas Hospital mit Allem auSgestattet , was die

Krankenpflege eines Kindes erfordert . Letzteres wird übrigens nicht

umsouft ausgenommen , die Mutter zahlt für die Erziehung 40Frcs .

monatlich und , falls ihr bieS zu hoch , auch weniger ; man findet cs

bester für die Moral und das Selbstgefühl der Betreffenden , von

ihr ein , wenn auch nur geringes Opfer zu verlangen . Dem Familien¬

gefühl wird jede Rechnung getragen , denn es ist ben Eltern ge¬

stattet , ihr Kind zweimal wöchentlich zu besuchen inid so sich bnrch

den Augenschein zu überzeugen , daß es dein Sehe an nichts

mangelt . Für jede » „ Poupon
"

, ber in die Anstalt gelangt , wo er

Wiege , Wäsche rc . vorfindet , wird eine Amme angestellt , die der Arzt
als gesund erkannt hat . Wenn diese vom Lande eintrifft , muß sie

zuerst während 8 Tagen mit ihrem Kinde , welches man ihr bis znm

Grundsteinlegung zur Maria - Kttf - Kirche .

- o - Wiesbaden , 18 . Sept . Die Feier der Gnnibsteilflegnng
zur Maria -Hilf - Kirche ging gestern Nachmittag in ber vorher mit «
getheilte » Orbnuug von Statten . Rach bem Schluffe des Nach -
mittagsgottesbienstes in ber Pfarrkirche orbneten sich viele Hunderte
von (SeineiubegHebern , Erwachsene und Kinder , zu einer Prozession ,
an welcher der „ Katholische Kirchenchor

"
, ber „ Gesellen - und Lehr¬

lings -Verein " mit ihren Fahnen in corpore Theil nahmen . Unter
Glockengeläute uub bem von einer Musikkapelle begleiteten Gesang «
von Marieuliederit bewegte sich der Zug burch die Louisen - , Schwal -
bacher - und Platterstraße nach bem mit Fahnen und Emblemen
geschmückten Kirchen - Banplah , woselbst sich schon vorher eine große
Meiischeniuenge versammelt hatte . Wahrend der „ Kirchenchor ben
Beethovenschen Hymnus „ Die Himmel rühmen des ewigen Ebre "

und einen Psalm fang , vollzog Herr Prälat uub Geistlicher Rath
vr . Keller unter Assistenz ber Herren Kapliine die Weihe des
Grundsteius . In denselben wurden in einer Zinkbüchse neben ber
Urkunde eine Chronik der hiesigen katholischen Pfarrei , Münzen mit
de » Bildnissen des Papstes und des Kaisers , darunter Die zum
diesjährigen goldenen Bischofs - Jubiläunl des Papstes geprägte
Jubiläiims - Medaille , ferner die gestern erschienenen hiesigen Tages¬
blätter eingelegt . Die Urkunde ist in lateinischer und deutscher
Sprache abgefaßt und hat folgenden Wortlaut :

„ Jin Namen der allerheiligsten und uiizertheilten Drei¬
faltigkeit ! Im Jahre des Herrn 1893 , am 17 . Tage des Sep¬
tembermonats , auf welchen der 17 . Sonntag nach Pfingsten fick
und das Fest der sieben Schmerzen Mariä , al » Papst Leo XIIL
die Kirche Gottes leitete und in Deutschland Kaiser Wilhelm II
regierte , wurde auf Grund der Ermächtigung des hochwürdigsten
Herrn , Herrn Karl Bischofs von Limburg , durch ben unter¬
zeichneten Pfarrer dieser Stadt , Herrn Adam Keller , der heiligen
Theologie Doktor , Hansprälat Sr . Heiligkeit und Bischöflichen
geistlichen Rach unter Assistenz der übrigen ebenfalls unterzeich¬
neten Priester , sowie im Beisein ber Mitglieder der kirchlichen
Körperschaften bei zahlreichem Andrang des frenbig bewegten
christlichen Volkes feierlich der Grundstein dieser Kirche gelegt ,
welche unter dem Titel ber seligen Jungfrau Maria ,
der Hilfe bet Christen , oder „ Maria Hilf " erbaut werden
soll . Der Bauplatz war bereits vorher erworben worden für
über 55,000 ® t . durch Bemühung des früheren Herrn Pfarrers Jof .
Weyland , jetzt Bischofs von Fulda . ZmnBau des Gotteshauses hat
die Freigebigkeit der Bürger gegen 120,000 # Mk . bis heute gespendet .
Der Plan ist das Werk de» Herrn Maximilian Meckel aus
Frankfurt a , M ., Baumeisters unserer Diözese , durch die Herren
Dormanu , Vater und Sohn , wird der Bau ausgeführt . Der
Herr schirme sein Haus und erhalte es auf Jahrhunderte allen
Wohlthätcnr aber lohne er mit ewigen Gütern . Zum steten An¬
gedenken wurde diese Urkunde bem Grundstein eingelegt

"

Auf de « Grundstein , welcher sich in dem Unterbau des Pfeilers
befindet , der auf der linken Seite da » Chor von bem Schiff ab¬
schließt , wurden , während ber „ Kirchenchor " unb der „ Gesellen -
Verein "

abwechselnd langen , von ber Geistlichkeit unb ben Mit¬
gliedern des Kirchenvorstandes und der Gemeinde - Vertretung die
Üblichen drei Hammerschläge aechan . Herr Prälat Dr . Keller
richtete sodann an die große Festversammlung , welche ungeachtet
des starken Regens , der Feier beiwohnte , eine Ansprache . Er be -
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tonte darin , daß dir Kirche dazu hielten solle , die drei Tugenden :

Uebe , Glaube und Gottesfurcht , in der Mmia - Hilf -Gememde zu

verbreiten . Der sichtbare Grundstein erinnere an den unsichtbaren

« rundstem , ans dem die ganze Kirche ruhe und auf dem die

christliche Lebe ruhen müsse . Der Grundsatz , daß Ehnuus der

» enschgewordene Sohn Gottes sei , werde in dieser Kirche so lange

gepredigt . Wie ein Stein auf dem andern liege . Sie solle enie

Mahnung zur Gottesfurcht sein . Dar Fest das man feiere , sei em

Fest der Liebe , und ein Zeichen der Liebe sei es , daß eine fo große

Summe zusammengekommen , um den Bau zu beginnen . „ Liebet Gott

und liebet den Nächsten,
" das werde der Inhalt aller Predigten sein ,

die in dem Hause gehalten würden . Von dieser Stätte solle die

Liebe ausströmen , um den Haß , der sich im sozialen Leben immer

breiter mache , zn vertreiben und zu vernichten . Mit dem Wunsche ,
baß sich die Mauern erheben und die Gewölbe nach dem

Maße des Baumeisters zusammensügen , die Thurme auf¬

steigen möchten , damit das Kreuz emporrage über die Stadt und

diese in seinem Segen ruhe , und mit der Bitte , daß Gott das Hans

segne und er in seinen Schutz nehme , schloß Herr Prälat Dr . Steuer

seine von Herzen kommende und zu Herzeu gehende Ansprache . Der

Weiheakt wurde mit dem von der ganzen Bersammlung mit Musik -

begleituiig gesungenen Te dcum ( „ Großer Gott wir loben Dich )

beschlossen . Abends wurde in dem Saale des „ Kath . Leseverems

eine gesellige Nachfeier abgehalten . — Wie schon früher erwähnt ,
wird die „ Maria - Hilf - Kirche

"
nach dem Vorbild der Abteikirche ui

Arnstein a . d . Lahn im romanisch - gothischen Stile , dem sogeuaiinteu

Uebergangsstile , erbaut . Das Aeußere , in behauene » Bruchstemen
mit Sandstein - Einfassungen , wird einfach , das Innere aber um so

reicher ausgeführt werden . Bis jetzt erheben sich die Manern an

dem Chor schon um einige Meter über die Erde , aber das übrige
Mauerwerk ist ebenfalls schon so weit vorgeschritten , daß man sich
von der Größe nnd der Grundform der Kirche ein Bild machen
kann . Dieselbe wird 1700 Personen fassen . Wie die Urkunde er¬

wähnt , sind von den Baukosten , die auf 200,000 Mk . veranschlagt

sein sollen , bereits 120,000 Mk . durch freiwillige Gaben aufgebracht ,
dazu soll Fräulein Gr . von hier allein 50,000 Mk . gespendet haben .
Wie wir hören , wird der Bau im Herbst 1895 vollendet fein .

Ans Stadt nnd Land .

Wiesbaden , 18 . September .
- o - Fra « Prinzessin wo « Schaninbirrg - Lippr , König ! .

Hoheit , ist gestern Nachmittag nm 5 Uhr 22 Min . von Schmalbach
kommend auf dem Rheiubahnhof eingetrosfeu und hat sich um 5 Uhr
32 Mi » , vom Tanuusbahiihos aus zum Besuch ihrer Mutter , der

Kaiserin Friedrich , nach Homburg v . d . H . begeben .
= Kurhaus . Das übermorgen , Mittwoch , stattfindende

große Gartenfest — das letzte der diesjährigen Sominersaison —

wird in effektvollster Weise diese renommirten Veranstaltungen be¬

schließen . Miß Pollys verwegener „ Ritt durch die Luft " wird nicht
verfehlen , allgemeines Interesse zu erregen , wie auch das Programm
des abendlichen Feuerlverks ein außerordentlich brillantes sein wird .
Wir heben aus demselben besonder » hervor : „ Der Leuchtthiirm
von Chicago " in Brillant -Lanzeiiseuer , die Darstellung eines feuer¬
speienden Berges mit Lava - Nusströiuuiig re . , einen 10 Meter hohen
Etagen - Wassersall,idas Pferd „ Mcirthcte in seinen Evolutiotten auf

gespanntem Seile re . — Das Gartenfest beginnt mit Konzert und

Ballonfüllung um 2 Uhr Nachmittags , die Balloii -Attsfahrt findet
der vorgerückten Jahreszeit wegen diesmal schon um 5 Uhr statt . Das

Fest dürfte , ganz besvitders als letztes der Saison , zahlreich besucht
werden , sowohl von hier , als — in Anbetracht des späten Abgangs
der letzten Bahnzüge — auch von außerhalb .

— Fremden Vrrkrhr Zugang in der verflossenen Woche
auf der täglichen Lffte des „ Bade - Blatt " 1114 Personen .

— Straßenbahn . Infolge Veränderung im Fahrplan der
Eölii -Düffeldorfec Dampfschiffayrten werdeii die Züge 61 und 62
der WieSbadeu - Biebricher - Dampfstraßenbahu ab 95 “ Uhr Abends
Ltzeinufer und IO35 Uhr Abends Bahnhöfe Wiesbaden vom
iß . ds . Mts . an nicht mehr verkehren .

— Gin anonymes Heldenstück . Die Samstags - Morgen -

Ausgabe der „ Nordd . Allgem . Ztg .
" in Berlin bringt nachfolgende

Mittheiluiigen ans Wiesbaden , 14 . Sept . : „ Unsere Stadt hat durch

die 1866 vollzogene Einverleibung in die preußische Monarchie die

Fesseln völlig gesprengt , welche ihre Entwicklung bis dahin einengten ,

und ivohl nur oereiiizelt sind Diejenigen , welche mit dem Umschwiiiig

der Verhältnisse unzufrieden sein mögen . Es ist aus dem damals

noch recht bescheidenen Refidenzstädtchen ein Pensionopolis geworden ,
d . h . eine angehende Großstadt , welche nicht nur als Ruhesitz dient

für zahlreiche peiisionirle Beamte und Offiziere , sondern auch als

Ansiedlung für andere wohlhabende Familien . Gerade die Ein¬

geborenen haben „ klingeude
" Gründe genug , sich der neuen Aera zu

freuen und den „ Hargelosfeueu
" den Aufenthalt so angenehm als

möglich zu gestalten . Die » ist nun auch , wie gerechter Weise

koustatirt werden muß , nicht nur das Bestreben der städtischen

Verivaltnng , ia welcher das zugezogene Element bereits in ent¬

sprechender Stärke Sitz und Stimme hat , sondern auch aller

einsichttgeu Bürger . Trotzdem aber fehlt es auch nicht an

Unversöhiilichen , an Leuteu , welche das Einst nicht zu ver -

geffeit vermögen , au » Gründen verschiedener Art . Streber -

thnm ist dabei ebenso im Spiel wie Bornittheit und

Verbissenheit . Eine recht häßliche , ja geradezu gemeine Aeuße -

rrmg solcher Gestiinuugen kam dieser Tage zu Händen eine » seit
27 Jahren hier lebenden ehemaligen Offizier » . Derselbe hatte im

hiesigen „ Tagblatt
" in einem , seine Ramensunterschrist und feinen

Dienstcharakter tragenden Eingesandt seine Meinung über den Platz
1 für das Denkmal des hochseligen Kaisers Wilhelm L , über welchen

die hiesige Stadlbehörde fich nicht recht einigen kann , ausgesprochen ,
und zwar in einer Weise , wie sie eben einem gebildeten , sachlich
denkenden Manne eigen . Darauf erhielt er zahlreiche mündliche

Zustimmungen , daneben aber auch eine Postkarte ungefähr folgenden

Inhalts : „ Was geht Sie alten Tagedieb da » an , der schon seit

27 Jahren dem Staate ober vielmehr dem Steuerzahler das Geld

aus der Tasche stiehlt ? Was hat uns denn Preußen gebracht ?

Nichts , rein gar nichts re .
" Unterschrieben ist das elende Machwerk :

„ Wiesbadener "
. Zur Ehre der Eingeborenen unserer Stadt wird

begründeter Weife angenommen , daß keiner von ihnen der Schurke

ist , der einen alten liebenswürdigen Herrn in so niederträchttger

Weise apostrophirte , man ist vielmehr nach anderer Richtung thätig ,
um dem Urheber de ? Schaudprodilkts auf die Spur zu komuien .
Dem Staatsauwall ist bereits die Karte vorgelegt worden , und hofft

man besttmmt , daß e» diesmal gelingt , den Buben zu entlarven ,
der mit dem Gifte seiner niedrigen Gesimiung glaubte , unentdeckt

um sich spritzen zn können , fich diesmal aber getäuscht haben dürste .
"

— Schnelligkeit der Sriefkaaben . Als der Kaiser für
beit 9 . d . M . zur Parade über das XV . Armeecorps iu Straßburg
erwartet wurde , bandelte es sich darum , die thatsächlich erfolgte
Abreise von Urville bei Metz rasch und sicher zu erfahren . Es
wurden dmmm am Tage zuvor fünf Bneftauben eines Straßburger
Liebhabers an die Forlifikation Metz mit dem Ersuchen gesandt ,
dieselben im Augenblick der Abfahrt des Kaisers aufzulassen . Die
Entferuuitg Metz - Straßburg beträgt 159 Kilometer Bahnlinie und

132,5 Kilometer Luftlinie . Nach Mitiheilnug der „ Zeitschrift für
Briestaubenkunde "

trafen die beiden ersten , und zwar sogar dies¬

jährige junge Tauben schon um 8 Uhr 58 Minuten auf ihrem
heimathlichen Schlage ein , mit der Depesche, daß der Kaiser um
7 Uhr von Kürzel bei Metz abgereist fei und der Auflaß der Tauben

nm 7 Uhr stattgefnnden habe . Die beiden Tauben hatten eine Ge¬

schwindigkeit von 1123 Meter in der Minute erreicht , während
der mit größter Geschwindigkeit fahrende , an keiner Station an¬

haltende Kaiserznq erst um 9 Uhr 55 Minuten in Straßburg cm -

langte . Um 9 Uhr war aber schott die Taubenpost in Händen des

Kommandeurs vom XVI . ArmeeeorpS .
— (tzdftansstkUnrtg in Soimenderg . Auf eine Anfrage

bezüglich der bei der Kreis - Obstatisstcllnng zu Sonneitberg statt¬

gehabten Preisvertheilung wurde uns von zuständiger Stelle die

Mittheiluug , daß durch die ueuePrämiirnngr -Ördnung, nach welcher

den Herren Preisrichtern keinerlei Namen der Aussteller , sondern mir

die Nummern der einzelnen Gruppen angegeben waren , auf daß

nicht die Person , sondern das Ausstellungs -Objekt berücksichtigt werde ,

nicht nur der Konimission selbst , sondern auch den mit

Ausstellung der Listen , Anfertigung der fäwuillicheu Schilder

für die Aussteller rc . rc . Beauftragten eine gegen die

frühere Ordnung ungleich höhere Arbeit wurde und

infolge dessen das Resultat noch nicht öffentlich bekannt gemacht

werden konnte . Wenn nun schon andere Blätter über die

Prämiiruug lierichteteu , so sei hiermit Folgendes über cinesolche Ver -

öffentlichnttg bemerkt : © in Unberufener hatte , als die Herren Preis¬

richter auf kürzere Zeit ihr Berathnngsziininer verlaffeu hatten , fich

gegen alles Recht Einblick in das noch nichtabgeschlosseneProtokoll zu

verschaffe » gewußt . Durch diese Ungehörigkeit,die natürlich auch unrich¬

tige Angaben zur Folge haben mußte und keineswegs Anspruch auf

Vollständigkeit machen kann , find sowohl die Herren Preisrichter

sowie auch das Verwaltttugscomitö in ein höchst übles Licht gestellt ,

weshalb das Publikum hiermit nicht mir auf diese Ungehörigkeit

aufmerksam gemacht wird , fonberit auch die Aussteller erfahren , daß

nur der bald erscheinende offizielle Prämiirungsbericht als maß¬

gebend zn betrachten ist . Möglichensalls dürfte obiger Vorfall noch

ein gerichtliches Nachspiel haben , da die fragliche Person bekannt ist .
— Da » 11 . Deutsche Kundesschiesien ist unter Vorbehalt

der Genehmigung durch den Bundesvorstand auf den 17 . bis
24 . Juni 1894 nach Mainz anberaumt

— Das Mittelrheinische Turnfest in Darmstadt hat einen
reinen Ueberschnß von ca . 9000 Mk . ergeben , ein in Anbetracht des

schlechten Wetters geradezu überraschendes Resultat . Dieser lieber «

schaß soll prozentualiter des Garantiefonds unter die drei fest -

gebeuben Vereine vertheilt werden .
— Ucrurtheilt . Die Strafkammer des Landgerichts Altona

verurtheitte am 15 . d . M ., laut „ Berl . Tagebl .
"

, den auch in
Wiesbaden bekannten Direktor des iuteruatioualen Privat - Detektiv -

Jnstitnt » , Swiateck , wegen Betrugs zn vier Monaten Ge -

fängniß . Eine weitere Anklage gegen Swiateck wegen Urkunden¬

fälschung kommt demnächst in Altona zur Verhandlung .
— Fortbilbnngsschulr des Kaufmännischen Vereins .

Wir machen die Knrstheilnehmer der Kaufmännischen Fortbildungs¬
schule hierdurch darauf aufmerksam , daß der Unterricht ( Soinmer -

semester ) heute , Montag , wieder beginnt und der seitherige Stunden¬

plan wieder Anwettdnng findet .
--- Vastnrrstehr . Als unbestellbar ist zurückgekommen : ein

am 6 . bei dem hiesigen Postamt 4 eitigclieferter Einschreibbrief an
Herrn v . Liv on ins , Premierlleittenant ä la suite des Regiments
Nr . 17 in Berlin . Der unbekannte Absender obiger Sendung wird
hierdurch aufgefordert , sich innerhalb 4 Wochen zu melden .

— Gemälde - Auktion . In der Kunst -Ausstellung des

Herrn Ferdinand Küpper , Webergasse 21 , findet morgen Vor¬

mittag 11 Uhr eilte Gemälde - Auktion statt , worauf auch an dieser
Stelle noch besonders hiugewiesen fei . Die zum Ausgebot komiitenden
Gemälde find großtentheils Werke der hervorragendsteil Meister der

Jetztzeit .
- o - Gin schwerer Unfall ist gestern zwei Radsahreru ans

Frankfurt a . M . zugestoßen . Auf der Chaussee von Lcmgenschwal -

bach hierher find dieselben infolge Versagens der Bremsen in ein

sehr beschleunigtes Tempo geratben und in diesem von den Rädern

gestürzt . Sie erlitten Beide erhebliche Verletzungen am Kopfe .

Nachdem die Herren , von benen einer Namens Meyer besonders

schwer verletzt ist , auf Veranlassmig eines Begleiters ärztlich ver¬

bunden worden war , traten sie die Rückreise nach Frankfurt mit

der Bahn an . Ihre Königl . Hoheit , die Frau Prinzessin

Victoria von Schaumburg - Lippe , welche sich in demselben

Zuge befand , hatte die Ankunft der Verunglückten bemerkt und ließ

sich sogleich über die Ursache der Verletznngeu erkundigen und den

Verunglückten zur Erfrischung Wein reichen .

— Gin l »e - a « erlick » r Unfall ereignete sich am Samstag
Nachmittag , zur Zeit , als um 5 Uhr der Zug der Dampfstraßen -

bahn von Biebrich kam . Zwei Handwerksburschen , der eine aus

Leipzig , der andere ans Königsberg , spazierten unserer Stadt zu .
Als der hinter ihnen dreinkommende Zug zu läuten begann , liefen
dieselben statt nach links , gerade nach rechts ins Geleise der Bahn ;
die Maschine erfaßte Einen nach dem Anderen und schleuderte Beide
mit solcher Wucht nach der Seite , daß sie schwere Verletzungen
davoittriigen . Die Verunglückten wurden auf Veranlassung des

Zugpersonals alsbald in das städtische Krankenhaus trausporiirt
und dort verbimden . Glücklicher Weife waren die Veiwuiidimgen
nur derart , daß die jungen Leute ihre Wanderschaft wieder fortsetzen
konnten .

= Immobilien - Versteigerung . B « dem Ausgebote des

Jungs Erben gehörigen Hause » Saalgaffe 14 , geschätzt zu
45,000 Mk ., blieb der Mtterbe , Herr Pnvatier Wilh . Jung , mit
der Taxe Letzbieteuder . , ,

= Entgleist ist gestern Abend 10 Uhr in der TanimSstraße
ein Wagen der Dampfstraßenbahn . Dasselbe geschah am Samstag
Nachmittag vor den hiesigen Bahnhöfen .

4 - Ein Student machte sich, angesäiiselt , wie er ioar , in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag das sonderbare Vergnügen , an
einer durch die Wilhelmstraße fahrenden Droschke die Laternenscheiben
zu zertrümmern . Obgleich er nach der That Reißaus nehmen
wollte , wurde er von dem ihm nacheileuden Droschkeututscher hinter der
alten Kolonnade eingeholt . Derselbe hielt ihn so lange fest , bis die
Nachtwache erschien , welche sich des Excedenten bemächfigte und
ihn nach dem nächsten Polizeirevier brachte .

— In der Kierlanne zertrümmerte in der Nacht zum Sonn¬
tag ein Arbeiter in der Kellerstraße mit Steinen die Scheiben der
Straßenlateruen . Er wurde polizeilich feftgenommen .

+ Ruhestörungen . Am Sonntag Abend verursachte ein
Arbeiter in der Sonnenbergerstraße durch lautes Singen Ruhe¬
störung . Ein Schutzmann faßte ihn ab und führte ihn der nächsten
Polizeiwache vor . — In der Nacht von Samstag auf Sonntag
fanden Ruhestörungen in der Kirchgaffe und Metzgergaffe statt , so¬
daß die Nachtwache wiederholt gezwungen wär , dagegen eilte

zuschreiten . — In derselben Nacht wurden einige junge Leute ,
welche in der oberen Schwalbacherstraße durch übertuäßigeu Lärm
die Ruhe störten , der nächsten Wache vorgeführt .

+ Diebstahl . Einem Schreiner , welcher bei einem Umzuge
behülflich war , mürbe die Uhr entwendet , die er in die Tasche
seines , im Vorflur der zu räumenden Wohnung aufgehängten Rockes
gesteckt hatte .

+ Schlägereien . In der Rächt vom Samstag auf Sonntag
entstand in der Kellerstraße eine Schlägerei zwischen zwei Arbeitern ,
wobei einer derselben mit einem Latteustück einen solchen Schlag auf
den Kopf erhielt , daß er eine klaffende Wunde davouttug und ärzt¬
liche Hülfe in Anspruch nehmen mußte . Ter Thäter wurde durch
die Nachtwache dem nächsten Polizeireviere vorgeführt . — Am
Sonntag Abend kam es in der Metzgergaffe und Marttstraße zu
Schlägereien,weiche ein polizeiliches Einschreiten erforderlich machten .

= Wiesbaden , 17 . Sept . Das „ Mil .-Wochenbl .
" meldet :

B o r ck, Pr . - Lt . ä la suite des Jnf .-Regt » . Rr . 131 , unter Belassung
in dem Kommando bei der Unteroff .- Vorschule in Weilburg in das

Regiment wieder eiuraugirt Schmidt , Pr .-Lt . vom Laumburg .
Jäger -Bat . Nr . 9 , unter Stellung ä la suite des Bat . als Comp .-

Fiihrer zur Unteroff .- Vorschule in Weilburg versetzt . v . Mühlenfels ,
Hauptm . a la suite des Garde -Jäger -Bat . und vom Nebeuetat des

großen Geiicralstabes , als Comp .-Chef in das 1 . NassLuf .-Regt .
Nr . 87 ; Decheud , Hauptm . und Comp .-Chef vom 1. Nass .- Jns .-

Regt ^ Nr 87 , unter Stellung ä la suite des Regis ., in den Nebeuetat
des großen Generalstabes versetzt . Küchler , Hauptm . ä la suite
des 1 . Nass . Juf .- Regts . Nr . 87 und Lehrer bei der Kriegsschule in

Metz , tritt zum 24 . September d . I . in gleicher Eigenschaft zur neu -

zueröffueudeu Kriegsschnle in Danzig über . S t efer t , Hauptm .
ä la suite des l . Naff .- Jnf .-Regt . Nr . 87 und Lehrer beider Kriegs¬
schule in Hannover , als Comp .-Chef m das Jnf .-Regt . Frhr . v . Sparr
( 3 . Westfal .) Nr . 16 ; Scholl , Hauptm . und Comp .- Chef vom

Kadettenhause in Oranienstein , in das Jnf .-Regt . Graf Werder

(4 . Rhein . ) Nr . 30 ; Stoelzel , Hauptm . und Comp .-Chef vom

Kadettenhause in Wahlstatt , in gleicher Eigenschaft zum Kadetten¬

hause iu Oranieustein — versetzt . Grafv . Kielmansegg , Rittm .
ä la suite des Drag .-Regts . Frhr . v . Manteuffel ( Rhein ) Nr . 5 ,
unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der
18 . Kav . - Brig ., als Eskadr .-Chef in das Kür .- Regt . v . Seydlitz
( Magdeburg ) Nr . 7 — versetzt . Mumm V. Schwarzeustein ,
Pr .-Lt . vom 1 . Hess . Hus .-Regt . Nr . 13 , ein Patent seiner Charge
— verliehen , v . Kü h lwetter , Major a . D . zu Wiesbaden , zu¬
letzt von der Armee , der Charakter als Oberst -Lt ., — verliehen ,
v . Aster II ., Hauptm . und Battr .- Ches , in das Raff . Felda rt . -

Ncgt . Rr . 27 . ; v . Avemann , Sek .-Lt ., in das Nass . Feldart .

Regt . Nr . 27 ; v . Oppeln - Bronikowski , Pr .-Lt ., mdasNass .
Feldart . - Regt . Nr . 27 — versetzt . Müller , Sek .-Lt . , dieser unter Ver -

setzmig in das Nass . Feldart .- Regt . Nr . 27 znm Prem .-Lt . — befördert .
Pfeiffer , Hauptm ., bisher Batlr .- Cdef , unter Verleihung des Charak¬
ters als Major , in das Feldart .- Regt . Nr . 15 versetzt . Waldhanfe n ,
Hauptm . und Battr .-Ches , der Charakter als Siajor verliehen .
Rüst o w , Pr .- Lt ., dieser unter vorläufiger Belassung m dem Kom¬
mando zur Dienstleistung beim großen Generalstabe ; Schweickardt ,
Pfaff , Pr .- Lt . , — zu Hauptleuten und Battr .-Cess ; Ingeuobl ,
Baensch , v . Grabow , Frhr . v . Pallandt , Sek . -Lt . zuPr .-Lt .
— befördert . Keller , Sek .-Lt ., in das Feldart .- Regt . Rr . 33 ;

Krug v . Nidda , Sek . -Lt ., zur Feldart .- Schietzschule ; Sichart
v . S i ch a r t s h o f f , Sek . -Lt . , in das 2 . Hann . Feldart .-Regt . Nr . 26
— versetzt . Pfeiffer , Major , als Abth .-Kommandeur tu das

Nass . Feldart .- Regt . Rr . 27 — versetzt . Wedel , Sek .- Lt ., ( Lcuidw .-

Bez . Wiesbaden ) , von der Res . des Eisenbahu -RegtS . Rr . 2 zu den

Ne ;erveoffiziereu des Eisenbahn - Regts . Nr . 3versetzt , v . öchwed er ,
Cron , Unteroffizier vom 2 . Raff . Jnf .-Regt . Nr . 88 , znm Pott .-

Fähnr . — befördert . Dr . © berling , Unterarzt beim 2 . Nass . Jnf .-

Regt . Nr . 88 , vom 1 . September d . I . ab mit Wahrnehmung einer

offenen Asstst .- Arztstelle beauftragt , v . Stosch , Pr .-Lt . , vom
1 . See - Bat . , zum Hauptm . nnd Comp .-Chef — befördert .

4 - Wiesbaden , 18 . Sept . Der Kranken - und Sterbekafle zu
Klopp en he im ( E . H .) , der Allgemeinen Unterstütznugsfilffe für
Krankheit « - und Sterbefälle zu Mammolshain ( E . H .) und der

Krankenkaffe für Frauen und Jungfrau « ! zu Wiesb ad en ( E . H .)
ist auf Grund des § 75a des Krankenverficherungsgesetze » m der

Fassung vom 10 . April 1892 die Bescheinigung ausgestellt worden ,
daß sie , vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes , deu Anforde -

rungeit des § 75 dieses Gesetzes genügen .
* Kiedrich , 17 . Sept Der auf der Eisenschmelze am Rhein

beschäftigte Arbeiter H . von Schier stein wollte eine schwere
Eisenplatte aufheben . Dieselbe fiel auf ihn und verletzte ihn schwer

jm Gesicht und an den Beinen .
* Katzenelnbogen , 17 . Sept . Der Kreis -Verein für Obst -

unb Gattenbau nnUnteriahnkreis hält feine diesjährige Obst - und
Gartenbau - Ausstellung hier am 1. - 4 . Oktober in der Halle
des Herrn Gastwitth SBremfer ab .

♦ Kansbach , 17 . Sept . Bürgermeister Gerhards wurde auf
eine wettere Amtsdauer von 6 Jahren einstimmig wiedergewählt .

ö
* Kassel , 17 . Sept . Weil dem Provinzial - Lmidtage für

Hesstn - Raffan ein Gesetzentwurf zur Regelung der Gemeindeverhält -

niffe in der Provinz Hessen - Nassau borget egt werden soll , so wird
der Provinzial - Landtag diesen Herbst früher als sonst eilte

berufen werden . Ebenso voraussichtlich die beiden Kouimiinal -

Landtage , denen diesmal überhaupt eine Anzahl wichtiger Vor¬
lagen zugehen werden . Ferner ist die Neuwahl eine » Proviuzial -
Direktors und Landes -Direktors borauteljmen , da die Amtsperiode
des gegenwärtigen Landes - Diretters Herrn v . Hundelshausen ,
welcher beide Stellen bekleidet , in nächster Zeit abläuft Derselbe
will angeblich eine Wiederwahl ablehneir , jedenfalls steht es aber

fest , daß außer ihm eine Reihe von Kandidaten sich ernstlich um
den Posten eines Landes -Direktors beleben , darunter Herr Ober -

regiernngsrath v . Bischofshausen in Schleswig und Herr
Kammerherr v . Pappenhaiu in Liebenau .

Kehle Nachrichten .

Dcpel - inbüreaa Herold .

Hamburg , 18 . Sept . Kapitän Nerbitt vom Dauipfer

„ Gallina " wurde wegen Ueberttetiuig der Quarautänevorfchristen
verhaftet .

Wadrsttz , 18 . Sept Neber die durch die lleberschwemm -

ungen angerichteten Verheerungen laufen erschreckende Mel¬

dungen ein . Unter den eingestürzteu Häusern werden fortgesetzt
zahlreiche Leichen hervorgezogen , lieber 300 Häuser find eingestürzt .
Der Kriegsmiiiister sandte Zette mid die Kanflente oou Madrid
Kleider . Bei Vioues und Römern halten 12 Personenzüge im

Wasser .
Lelegrapheiibiireau Hirsch .

Kntzapess , 18 . Sept . Der Besuch der englischen Escadre
im Hasen von Fiume ist wahrscheinlicher geworden . ES wird der

englischen Flotte em sehr feierlicher Empfcuq bereitet werden . —

Der Papst richtete an deu Kaiser ein Handschreiben , in

welchem die scharfen , gegen Ungarn gerichteten Worte der EncycLca
wesentlich gemildert werden .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 18 . Sept .,
Nachmittag » 12 ' / ' Uhr . — Credit - Actien 270 ' / - — ' / ». DiSeouto -

Commaudtt - Antheile 171S0 — 90 , Dresdener Bank -- , Darmstädter
— , Berliner Handel « - Gesellschaft — , Portugiesen — ,
Italiener 83 .— , Ungarn — , Lombarden 85 ’ ,s , Gotthard -

bahn - Actien 146 .50 , Nordost 106 .- , Union 73 .10 , Laurahntte -

Actten 98L0 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 139 .30 , Bochumer
11750 , Harpeuer 131 .60 , Staatsbahu — 6 - prozeutige Mexikaner
60 .80 — 61 . 30 , 3 - prozentige Mexikaner 19 .— , Central 112 .90 ,
5 -prozenttge Italiener Tendenz : matt , nur Mexikaner fest
und höher . „ , _

Berlin , 18 . Sept . Anfangs - Courfe . Dtsconto -Kommandit -

Aniheile 171 .70 , Russische Notm 21L - .
Wien , 18 . Sept . Lorborse . Oesterretchtsche Credtt - Actieu -

336 7v Steatsbahn - Actien 30450 , Lombarden 103 .25 , Mark -

Noten 61 .87 . Tendenz : schwach .

Masserstands - Uachrichten .
A Mainz , 18 . Sept . Fahrpegei : Bormittag » 1 m 19 cm

gegen 1 m 19 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliche » .

M1 > ab14v Tuche , Buckskins , auch Süuertiaunb
• nach Maaß . — Lernen , ifiäufua ,

Dotzheimerstr . 4 , Part . Wasche , Hemden nach Waich . 13199

Me hentige Abeud - Ansgade « « rfaHt 6 Ketten .
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’
sche Hof -Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

1
1
1
1
1
1

Erinnerung an Lortzing , Fantasie
8 . Galopp chromatique

Meinen werthen Kunden

empfehle ich , so lange Vor¬

rath , als ganz besonders
Vortheilhaft , einen Poften
Betttücher ohne Naht , 4

Ellen lg . , pr . St . 2 . 50 Pf .

Halbleinen,weiß , fiirHemden
und Kifsenbeznge , pr . Mtr .
60 Pf .

Handtücher , grau , in guter
Qualität , pr . Mtr . 35 Pf .

Handtücher , weift , abgepaftt ,
vorzügl . Maare , pr . Dtzd .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Idomeneus “
2 . Albumblatt

" *

3 . Gavotte in E -moll . . . . .
'

4 . Csikos - Quadrille
5 . Arie , Trinklied und Finale aus „ Macbeth “ ‘

6 . Ouvertüre pastorale
7 . Fantasie aus „ Jessonda “
8 . Vogelhändler -Marsch \

’

Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , 18 . September , Nachmittags 4 Uhr :

439 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Konak .

D
. Biermann

,
4 15ärenstrass © o

’

Sm ’ eiistrasse 4 .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Die Heimkehr aus der Fremde “
2 . Au villagc , Air de Gavotte caracteristique . .
3 . Juristenballtänze,

' Walzer
4 . I . Finale aus „Der Postillon von Lonjumeau “

VII . Air varie für Cornet ä pistons . . . .
Herr Oskar Böhme .

3
3

Mozart .
Wemheucr .
Silas .
Jos . Strauss .
Verdi .
Kalliwoda .
Spohr .
Zeller .

Abends 8 Uhr :
440 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Franz Xowak .

68
60

58
54

1
1
1

Schweinefleisch ,,
Kalbfleisch . . „

Sammelfleisch
. „

chaffleisch . . ,
Dorrfletsch . . „
Solberfleisch . ,,
Schinken
Speck ( geräuch .) „
Schweineschmalz
Nierenfett

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Zwei eiserne Firmenschilder
sofort zn verkaufen . Meld . Louisenstraße 14 , 4 Tr ._____________

Pariser Original Modelle .

Ausstellung der neu - sic » Damen - Costütns und - Mäntel für die

kommende Herbst - nild Winter - Saison .

emnfnhh »
Besuch iuteressaut und lehrreich , für Schneiderinnen unentbehrlich . Daher Besnd ) dringendPsohlin . Bestellungen ans MtzSclle nud Schnittiuustrr werden angenoiniiieu und umgehend erledigt .

nin
n

° *. , tni ) 31 ‘ d ' Dl . , hier int Hotel Tannhäuser , Zimmer No . 3 , 1 . St . , geöffnetvurni . » — 14 Utto 9ut <!) lll . 2 - 5 . ( p a 138 9 ) 188

Gustav
.

Martens ans Franlsml a . M . , Kaiscrsitaße 20 .

Cheviot nn <l Leden , reine Wolle gnrnntirt , in allen Farben , das voll » län <iigea 7 und 8 Mark .

Reinwollene Fantasie - Kleiderstoffe , das vollständige Kleid ä 5,50 6 6 50
und notier .

’

Schwartmutagen
frisch
geräuchert . . „

8 Bratwurst . . „

Herr Dampfmühlenbefitzer Finger , Wiesbaden , hatte
die Gute , uns 2 Sacke prachtvolles Mehl ( Vorschuß ) zu schenken .
Aus dem Mehl sind unter andern , Guten auä ) vortreffliche Zwetschen¬
kuchen geworden , die Allen ansgez . schnieckten . Dem edlen Geber
herzlichsten Dank l 406

Jdioten -Anstalt Tchenern bei Raffan .
Blorny .

3 50 ]

= 23
*

- 10
- 15
- 50 :

I . Aruchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Wiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
11 . „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qnal . p . 50 „

Erstes Special - Reste - Geschäft
4 . Bärenstrasse 4 .

Eingetroffen : Grosse Posten Kleiderstoffe
Neuheiten für die Herbst - Saison , sehr schöne , solide Farben und Qualitäten , das voll¬

ständige Kleid ä 7 , 8 , 9 Mark und höher .
'

H . - Lama nnd H . - Ttiche , für Hauskleider sehr geeignet , das vollständige Kleid ä 2,50 ,
Ojöv Mtirk ,

2
2
8
6
7

8
8

50

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

2
1
7
3
4

5
2

20
5

16

12
3
2

30
40
25
10

6
50
10
16

8
12
30

1 -
11
1 -
2
li
11
1

2
2
II
H30

1Q

36
20

40

20

60
40
84
80
40
80

60
80
60
40

64 )—
58 —

Von der so sehr prelswiirdigen
Strickwolle

habe ich noch Lager und verkaufe so lange Vorrath

das Pfund zu Mk . 1 . 60
,

2 . 50 ,
3 . — .

4 4

19 ™
6 80

14 -

40

601
40 |

84
60

COGNAC MEDIClNAt
SSgf 16729

Familien Nachrichten .

An » drn Wiesbadener Civilstandsregistrrn .
Gaboren . 11 . Sept . : dem Fuhr

'
necht Heinrich Klump e . T .,

Johanna Philippuie ; den : Oberlehrer Hermann Anacker e. T .,Anna Ida Helene Hermine Gertrud . 12 . Sept . : dem Taalöhner
Carl Sprengart e. T ., Elisabeth Henriette ; dem Bäcker Friedrich
Romer e . T ., Marte Pauline ; dem Hausdiener Johann Spengler
e. S ., Louis Willy . 13 . Sept . : deut Rentner Carl Groh e.
Bernhard Adolf . 16 . Sept . : dem Taglöhner Johann Adam
Heck e. T ., Catharine Gerlrnd Magdalene .

Aufgeboten . Koch Rudolf Ludwig Carl Johann Weidmann hier
und Catharine Caroline Weis zn Liudschied , Kreis Uutertaunns ,
vorher zu Langenschwalbach . Landwirth Carl Friedrich Adolf
Guttler und Johanna Emilie Hermann , Beide hier .

Verehelicht . 16 . Sept . : Taglöhner Johann Joseph Kaufmann
und Marte Diehl , Beide hier ; Herdfabrikant Hermann Hohlwein
u >' d Anna Auanste Balzar , Beide hier ; verw . Gartenarbciter
Friedrich Wilhelm Martin Hoffarth und Catharine Margarethe
Scherinuly Beide hier ; Eisschrankfabrikaut Friedrich Herman »
Kasebicr und Anna Regine Gertrude Snsanne Hartmauu , Beide hier .

Gestorben . 15 . Sept . : Unverehel . Spenglergehiilse Wilhelm Groü -
Mnn , 32 I . 3 M . 18 T . ; Carl , S . des Ha,, « diener « A .idreas
Epple , 2 M . 1 T . ; unverehel . Schriftsetzer Philipp Weinier , 30 I ." M . 27 T - ; ,

Taalöhner Caspar Pfeil voii Erbeuheim , 43 I .6 M . ; Buchhalter Julius Morose , 33 I . 6 M . 28 T

Kiittst - mch Gemiilde - Auetion
Dieselbe siudet morgen Dienstag uith übermorgen Mittwoch Tannusstraße 35 statt .

IFr . ® erhar <lt
,

Knust - Auetionator n . Taxator . 449

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kalber
HI . ^ ictnalicn .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ IM „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .

aalat . „ „
m . . . „ „

Gr . Bohnen „ „
Nene Erbsen „ ,,

„ p . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Werste Rüben „ „
Kohlr .( ob .- - rd .) „ „
P .tetbe .lbcercn „ „
Stachelb . . „ „
Johanussb . . „ „
Trauben
Aprikosen . . . „ „
Aepfel
Birnen
Zwetschen . . „ „
Eine Gaus .....
Eine Ente .....

Niedr .
Preis .

- 45
120
150

- Iso
160
160

- 36

Wollene Damen - Strümpfe
f& it doppelter Ferse , Spitse und Sohle .

Wollene Kinder - Strümpfe
out doppelter Ferse , Spitze und Knie .

Wollene Herren - Socken
mit doppelter Ferse und Spitse

aus bestem Material emff . in neuer frischer Waare

CId6S
Bahnhofstrasse j .

Fm Tapezierer .

Die Aiiftirbeitung eines alten Canapes soll im

Subinissioriswege vergeben werden und werden versicgeite
*

Offerten mit der Aufschrift „ Stadt Wiesbaden “

entgegengenommen . Wegen der plötzlich cingetretencn
kalten Witterung ist ein noch gut erhaltener Strohhut
( Kopfweite 96 ) zn verkaufen oder gegen einen Posten
schwedischer Zündhölzer umzutauschen .

______________

'

Kleines Hotel , sowie ein veff . Restaurant aus sofort zu
verpachten . Nah , durch Agent » « «-irer , Taunusstraße 47 , 3 St

. . .. . Wirtyschaften hier und außerhalb aus sofort zu verpachte » .
Nalndnrch Agent Becher , Taunutzstraße 47 , 3 St .

. . Distrnguirter älterer Herr
nndct liebevolle Wege und angeuehmeI Heim in ruhigem Hause ,
Sonueusetk , nahe d . Kochbruuuen , bei kinderloser Wittwe . Röder -
allee 30 , Part .

_ . . kV Richt itt übersehen ,
Eine ziveijchläfige nußb .- lack . Bettst . , Sprungrahme , Roßhaar¬

matratze und Keil , neu , 70 Mk . , 2 einschläfige etferne Bettst ., neue
VcegraSiuatratze u . Keil , ä 25 Mk . , 1 nußb .-pol . Secretär 50 Mk .,2 schöne SophaS von 24 Mk . an , 3 zweith . Kleiderschräuke , nußb . -
lack ., 30 Mk ., 1 dreischubl . nnßb .-pol . Kommode 20 Mk ., 1 nußb .-
lack . Waschkomniode mit Toilette 25 Mk ., 1 nußb .-pol . Consolschr .
20 Mk . ,3 ovale Tische , Nußb . u . Mahag ., v . 12 Mk . au , 1 antiker
Schrank 35 Mk ., 1 Kiichenschrank mit Glasaufsatz 20 Mk ., IKlcider -
gcstell 5 Mk ., 1 Anrichte mit Aussatz , eicheu - lack , 10 Mk ., 1 gepolst .
Holzkasten 5 Mk ., 3 schöne Zichlampen ä 6 Mk ., 1 Blumentisch
6 Mk ., 2 Toilettenspiegel von 3 Mk . au , 2 nußb .- lack . Nachttische
5 Mk ., neue eintheil . u . dreitheil . Seegrasmatratzen v . 13 Mk . an ,
kl . und grobe nußb .- lack . Tische von 6 Mk . an , ovale und viereckige
Spiegel , 1 Chaiselongue 20 Mk ., neue Stühle mit Rohr - u . Patent¬
sitz ä 3 Mk ., Bilder , Uhren , Teppiche , Lauser , Rouleau ; u . dgl . m .

9 . Moritzstraße 9 , int 2 . Hiuic . b . l .
Anzusehen von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr .

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhu
Ein Feldhuhn . . .
Aal ....... p . K .
Hecht
Backfische
IV . grob u . Ulchk .
Schwarzbrot »:

Laugbrod p . 0,5 K .
„ „ L .

Ruudbrod „ 0,s K .
L .

Weißb
'
rod :

a . 1 Wasserlveck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Akeisch .

Ochseitfleisch :
v . d . Keule . p . K .
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( 4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

u

den Kopf waschen , daß sie darum aber den alten Plan auf -
giebt , des Schulzen halbe Million mit ihrer halben Million

zu verbinden das bezweifle ich stark !
"

Ke ! « Mund
' ! .

Line Dorfgeschichte von Iiffamaria

„ Ja , bei ! "

„ Das ist der „ schöne Konrad " — der Obeikuecht vom

Schulzenhof ! " erklärte die Alte .

„ Ein schönes Paar — vielleicht kriegt er sie, " sagte ich ,
denn ich war gleich bereit , bem armen Burschen seine Liebe

zuzusprechen .

„ O b ' hüt ' Golt, " meinte die Alte , „ scharmiren mag sie
mit ihm , so viel sie will , aber kriegen thut er sie nit —

für die ist ein Andrer gewachsen . . .
"

„ Liebste Melanie , sieh
'

nur . Dein Lorie bietet Dir den

Braten schon eine geraume Weile ! " sagte Arnold jetzt
bringend , denn er saß wie auf Nadeln um des Freundes
willen , dessen Lebcnspläne ihm von früh auf bekannt

waren . . . Melanie nahm von dem Dargebotenen , und

dann sprang ihre flinke Zunge ebenso flink auf ein anderes

Gebiet , und die Andern folgten ihr aufathmend . ES >var
ein heitres Mahl , und selbst dem stillen Franz löste es die

Zunge , daß er mit seinen Gästen zwanglos plauderte , daß
cs seine Mutter doppelt Wunder nahm nach der verfäng¬
lichen Erzählung der Baronesse .

Mitternacht war nahe , als die Gäste sich erhoben .

„ Komm '
, kleine Eva , ich muß Dir ein Andenken geben

— Du gefällst mir gar zu gut ! " und die Baronesse löste
das Sammetband mit dem kostbaren Nnbinkreuz von ihren :
Nacken und legte das Kleinod um Evas Hals ; das junge
Midchen erröthete vor Verlegenheit und Freude .

„ So , das trag
' mir zur Erinnerung , Eva ! Und nun

höre , mein Kind ! Der junge Wiesenbauer hat mir erzählt ,
daß Du noch drei kleine Geschwister hast , denen Du ein
braves Mütterlein bist ; aber wenn Dich die Kleinen nicht
mehr nöthig haben , dann komm '

zu mir und dem Arnold in
die Stadt — Du sollst

' s schon gut bei mir haben , Du
liebes , herziges Ding ! "

. . .
Der heitre Abend klang noch in verschiedenen Accorden

nach :
Als sich die Thür des Pfarrhauses hinter seinen Be¬

wohnern geschlossen und das gcmüthliche Wohnzimmer den
kleinen Kreis noch ein Weilchen vereinte , bevor er sich zur
Nachtruhe trennte , faßte Arnold zärtlich die Hand feiner
schönen Brant .

„ O MelaÄc , was hast Du angerichtet ! "

„ Was betst , Schatz '? "

„ Ei , mein Liebchen , bas schöne Katrin ist ja von ftüy
auf von den beiderseitigen Eltern dem Franz bestimmt , und
warum der Verspruch nicht schon lange erfolgte , ist mir

räthsclhaft .
"

Einen Augenblick stand die schöne Braut betroffen , dann
aber kam ihr der volle Humor zurück .

„ Aber , Arnold , warum hast Du mir das nicht früher
gesagt . . . ach , nun geht mir ein Licht auf ! Darum hast
Du mich wohl auch gezupft , grade als ich im schönsten
Zuge war — na , schadet nichts ! „ Das Dirnl ist zwar ein

ausbündig schönes "
, wie Ihr hier zu Lande sagt , aber zu¬

gleich ein treulos Herz , und für ein solches ist der Franz
viel zu gut , der wird schon noch eine Andre finden .

"

„ Ich war nur erstaunt über die Kaltblütigkeit unsrer
Wirthe bei Melanies verfänglicher Schilderung, " sagte der
alte Pfarrer jetzt , „ die Wiesenbäuerin verzog keine Miene ,
und der Franz schien sogar belustigt von ihrer Erzählung .

"

„ Na , siehst Du , Väterchen , er fragt nichts nach ihr .
"

„ Ach , mein liebes Töchterchen , da kennst Du die länd¬

lichen Verhältnisse schlecht : Gn Reichthnm , wie ihn der

Schultheiß besitzt , deckt gar manche Schwächen . Zivar wird
die Wiesenbäuerin der künftigen Schwiegertochter gehörig

„ Ja , so ein Bauer, " sagte Melanie jetzt geringschätzig ,
„ er bleibt eben trotz Erziehung und Reichthum überall der
Gleiche . Mein lieber Papa pflegte zu sagen : Für einen
Gulden läßt sich der reichste Bauer ein Loch durch die Knie¬
scheibe bohren ! — Na , Glück zu denn , Herr Franz ! "

. . .

Franz , der feine Gäste bis zur Thür ihres Hauses ge¬
leitet hatte , schritt indeß langsam und nachdenklich die Dorf -
straße wieder hinab ; nur einmal hemmte er seinen Schritt
und blickte aufmerksam einem jungen Paare nach , das eben
aus dem Wirthshaus - Gedräuge herauskam , und ohne ihn
zu gewahren , Arm in Arm an ihm vorüber die mond -

erlenchtere Dorfstraße hinaufschritt . Vor der Thür des

Schulzenhanses bliebe » sie stehen . Der Bursch schlang
flüsternd seineil Arm um das Mädchen , und sie duldete es
ohne Widerspruch , daß er sie zärtlich küßte — dann wand
sie sich los und stieg die Stufen hinan zum Hanse , lvährend
der Bursch seitwärts durch das Hofthor schritt . Franz war
im Schatten der Pappeln , die die Dorfstraße cinsäninten ,
stehen geblieben und hatte dem Vorgang lautlos zugeschaut ,
dann — als die Beiden verschwunden waren — setzte er
seinen Weg ebenso gleichmäßigen Schrittes fort , aber auf
seinem stillen Gesicht schimmerte es jetzt säst wie ein be¬

friedigtes Lächeln . . .

Dicht vor seinem Hause stand er abermals still . Die

Hausthür wurde geöffnet , und Eva erschien ails der Schwelle ,
eine » großen runden Korb nach Laudessitte auf dem Kopfe
tragend . . . Franz hätte herbeispringen und ihr die Last
abnehnieu mögen , aber er besann sich und trat schnell zurück
in den Schatten der Hausecke , und so kam sie , ohne ihn zu
gewahren , die Stiifen herab und verschwand nach wenig
Schritten in der Thür ihres Hänschens .

Der junge Wieseubaner trat nun hervor , um ins Haus
zu gehen , da überkam es ihn plötzlich wie Sehnsucht nach
dein Lärm und der Unrast dieses TageS , wiederum jenes
Bild voll Unschuld und Frieden zu schaue » , an dem sich
fehl Herz schon einmal erfreut .

Er zog den Fuß zurück von der Treppenstufe und bog
leise iir den schmalen Gang zwischen den beiden Häusern
ein . Es war ganz dunkel darin , beim der Mond war

längst über den Hänserfirsten dahingezoge » , und fein Strahl
traf nicht mehr das enge Gäßchen . Vorsichtig leise näherte
sich Fraiizrdem Feilster und stützte sich wiederum auf seine
steinerne Einfassung :

In der ' Mitte des Stübchens , an dem tannenen Tisch ,
hell bestrahlt vom Schein , der klerncir Lampe , stand Eva und
ordnete darauf mit glücklichem Lächeln ans dem Korb zu
ihrcir Füßen die Gaben der freundlichen God . In die
Mitte stellte sie den halben Kalbsschlegel , daneben das

Schüsselchen mit den gedämpsleii Zuckerpflaumell nud auf
die andere Seite einen ganzen Apfelkuchen ; dann bückie sie
sich noch einmal und entnahm dem segenspendenden Korbe
eine Flasche goldstiilkelnden Weines — darauf schlang sic
die Hände ineinander und . überblickte das Ganze , glücklich
wie eine junge Mutter , die für ihre Liebe » die Christ -

beschcerung hergerichtet .

„ Was das Martiule Augen mache » wird , das Lecker -
mäule , wen » es morgen aufwacht und all ' die Herrlichkeit
erschant ! "

sagte sie , ihrer Herzensfreude in halblautem Selbst¬
gespräch Luft machend , und durch die stille

'
Nacht drang

Silbe um Silbe hinaus zu dem lauschenden Manne — „ ei

ja , es ist ' ne schön '
Sach

'
um den Neichlhum : Alles , was

man feinen Lieben geben möcht
'
, das kann und darf man

oh » ' Sorg und ohn ' Bedenken . . .
" Hinter ihr regle fich

'
s

leise . Das Schwesterchen , das mit fchlummerrotheu Bäckchen
in der Wiege neben dem großen Himmelbette lag , lvandte

_____________
41 . Jahrgang . 1893 .

sich im Schlaf , und Eva verließ ihren Platz am Tisch und
trat ihrem Liebling .

Sie kniete » eben der Wiege nieder und legte leise ihre
Hand auf die kleinen Hände des schlummernden Kindes .

„ Gelt , mein Herzblatt ! '
, jetzt bin ich Dein Mutterle , und

Du wirst mich immer von Nöthen haben , auch wenn mich
die Brüder nimmer brauchen . Nein , nein , mag

' s auch noch
so schön sein in der großen Stadt und bei der guten ,
schönen Dame — ich bleib ' doch lieber bei Dir in unserm
kleinen Häusel . — Aber , mein Dirnl '

, was wirst für Gnckerl
machen , wenn ich Dir morgen das schön ' Kreuz ' ! weis . .

"

damit löste sie das Geschenk der Baronesse Dom Halse und
hielt es in die Höhe , daß die Rubiiien im Licht der Heinen
Lampe aufglänzten — „ die God sagt , das Dingl koste un¬
menschlich viel Geld ; da trau ' ich ' s gar nit nmzuthuu —
das Katrin thät mir ja die Augen auLkratzeu , weil sie nit

so ein schönes hat . Nein , Mariele , das verwahr ' ich fein
sauber für Dich , das sollst ' ninthun , wenn Du zur Koufir -
mation gehst , daß Du Dich halt nit zu schämen brauchst
vor den reichen Dirnen . . .

" Draußen kündete das Horn
des Wächters die erste Stunde des neuen Tages . . . „ et
du meine Güt '

, schon ein Uhr , da muß ich mich tummeln
mit dem Schlafen ! "

„ Ja , schlaf '
nur , Du brav ' s Dirnl '

,
" nickte der Franz

draußen jetzt leise hinein , „ und sorg ' Dich nit zu sehr um
Dein Kinder ! ' — sie sind ja jetzt meine Münd ' ! l "

. . .
Damit verließ er leisen Fußes fehlen Lauscherposten und

schritt durch das Gitterpförtchen in den Hof , als sorglicher
Hausvater noch einmal die Runde zu machen durch Scheiter
und Stall . — Dann endlich stieg er die Hoftreppe hinan
und trat in das HanS .

In den unteren Räumen war es leer und dunkel ; seine
Mutter hantirte , trotz der späten Stunde , noch eifrig im
oberen ® toS , und so erstieg er die Treppe zu diesem und
trat in den Saal . . . sie räumte eben das feine Geschirr
zusammen .

„ Ei Franz , noch so spät bei Wege — ich meint '
, Du

seiest schon längst in den Federn , was treibst noch da herum ? "

„ Ich hab
'

noch nach bem Vieh geschaut , Mutter , an

solchem Tag ist kein Verlaß auf bas Gesiub '
. . . aber

warum plagt Ihr Euch noch — das können ja morgen die

Mägd '
schaffen .

"

„ Die Mägd '
. . . ? " sagte die Bäuerin geringschätzig ,

indem sie das kostbare Mnudglas , aus dein der Herr Pfarre .r
getrunken , prüfend gegen das Licht hielt — „ ei , Franz

'
—

, /
solch '

ungeschickt Dirn und solch Geschirr — nein , das wär
mir leid ! "

„ Nun , Mutter , da hättet Ihr das Evi hier behalten
sollen , daß Ihr eher in die Reih kämt mit all der Sach .

"

„ Ei ja , das brav Dirnl '
» wllt '

s auch abs
' lut , aber ich

hab '
s nit gelitten — sie hat ja diesen Abend geschafft für

Zwei . Hast wohl geschaut , wie flink sie sich gedreht rind
wie geschickt sic die Schüsseln rniugebeii hat , daß sie nit
einmal gegen Eins gereimt ist ? Der Kammerdiener von
der Fra » Landräthiii , bei dem großen Festessen , hat

' s just
nit geschickter than . Ja , die Fran Pfarrerin hat Recht :
Es ist ein gar kluges Dirn ' l , das Einem von den Augen
ablieft , wie mau ' s gern hat , ohne daß man erst lang da -
drüder zu schwätzen braucht . Sie meinte heut Abend , sie
wolle das Evi zur Lehrerin ausbildeu lassen , daß sie die

Dorfmadcrlu int Nähen und Stricken und Ausbessern unter »

weisen könnt '
, wie es jetzt die Regierung im Sinne hat ;

bann sollt ' sie bas Dachstüb ! ' im Pfarrhaus haben unb soll
reihum bei ben Bauern essen ; auch kriegt sie noch ein Paar
Gitlben monatlich — beim als Magb wär ' s Evi zu fein
und zu gut unterricht ' von ihrem Vater selig — was mein '

st

dazu , mein Bub ? "

( Fortsetzung folgt .)

t

W Amtliche Anzeigen

Der Brauddirector . Scheurer .

s

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften folgender Abtheilungen der

freiwilligen Feuerwehr : Leiler - Abth . II , Führer : Herren
Fr . Schnuq und H . Seids , Handspritzen - Abth . II ,
Führer : Herren H . Kreppe ! und I . Prinz . Retter -„ _____ 'errett H . Kreppe ! und I . Prinz , Retter -
Abkh . II , Führer : Herren L . Stahl und Ph . Schmidt ,
werden auf Montag , de » 18 . September er ., Abends
5 */i Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
geladen . Mit Bezug aus die §§ 17 , 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 11 Abs . 3 der Dienstordnung ,

Wird pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 15 . September 1893 .

Wiesen - Berpachtnng .
Am Donnerstag , den 21 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr ,

werden die im District „ Unter Uebcrhobcn " hiesiger Gemarkung
belesenen Domänen -WiesenparzeNen , Lagerbuchs - Ro . 2686,87
mit einem Flächeugehalle von 25 Ar 1,5 Qmtr ., auf die Zeit vom
1 . .Januar 1894 bis Ende 1907 au Ort und Stelle öffentlich
verpachtet . Sammelpunkt : Ende der Bliicherstratze . 123

Wiesbaden , den 15 . September 1893 .

— ___________ Königl . Domänen - Rentamt .

Bekanntmachung .
Der von dem Sedanplatz nach dem Felddistrict Seeroben

ziehende Feldweg wird behuss Einlegung einer Wasserleitung vom
18 . d . M . ab wahrend der Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
gesperrt . *

Wiesbaden , den 16 . September 1893 .

__
Der Oberbürgermeister . I . V . : Hetz ,

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Mittwoch , den 20 . September d . J .j Vormittags 11 Uhr , werden

« ur dem Kehrichilagerplatze im District Kleinfeldchcn 22 Haufen ( je
Pi 80 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 15 . September 1893 .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 19 . Sept , r . ,

Vormittags 11 Uhr ,

solle » in dem Versteigernngslokale Dotzhcimer -

ftratze 11/18 hier :

1 Kleiderschrank , 1 ant . Kleiderschrank ,
1 Consolschrauk , 1 Kommode , 2 Schreib¬
tische , 1 rnuder Tisch , 1 Nachttisch , 1 Näh¬
tisch , 10 Stühle , 2 Sophas , 1 Sessel ,
1 Blumentisch , 2 compl . Betten , 1 Spiegel ,
1 Regulator , 1 Servirbock , 1 Waschconsol ,
1 Marmorplatte , 1 Baßgeige , 1 Teppich ,
1 Glasanfsatz , verschiedene neue Bett¬
wäsche , als : 3 Dhd . Betttücher , 1 Dtzd .
Plümeaux nud Kisscnbezüge , 5 Bade¬
tücher , 5 Bettdecken , 2 Tischdecken , eine

Pnrthic Stopfen und Spunde , weißes
und gelbes Wachs , 68 versch . Streich¬
pinsel , 5 Schachteln Zahnbürsten , Seife
und Cachou , 2 Büchsen Bonbon , 10 Kilo
Gummi - Arabicum , 2 Kilo Schellack ,
1 Büchse engl . Biscuit , 1 Kanne Ricinus -
öl ,

*/r Kanne Rüböl , 6 Ballon div . med .
Tinkturen u . A . m .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert werben .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Wiesbaden , ben 18 . September 1898 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Ohst - Bersteigernng .
Am nächsten Donnerstag , den 21 . September er . , Nach¬

mittags prsteis 3 ' / ', Uhr , wird das Obst ( Aepfel , Birnen , Pflaumen
und Mirabellen ) ans den Gärte » bei Forsthaus Chauffeclsaus
banmweise nit die Meistbietenden öffentlich an Ort und Stelle
versteigert . 340

Obst - Bersteigeruug .

Mittwoch , den 20 . d . M . , Mittags 12 Uhr
anfangenb , werde » bie Aepfel von 90 Gemeinde -

Bäumen , barunter 32 Bäume mit Gvldreinette » ,
öffentlich meistbietend versteigert . 348

Medenbach , den 16 . September 1893 .
Der Bürgermeister .

Noll .

Prima reinen Bienenhonig,

1893 er Ernte ,

empfiehlt in Gläser gefüllt , sowie im Anbruch per Pfund
55 Pf . 18308

Eduard Weygandt ,

Kirchgasse 18 .

Telephon 140 .

Biele Unaunehmttchkeiten
und so manches Unglück wird verhütet . Präservattves , auch
Gummi - Ärt . Goldgasse 22 , im Laden . 5419
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F £ ä MtrSÄzeszeiigresle
neu eingehoffen in 18297

Carl UMrVsr
'
s

Sps ^ al - ^ ste - laeschäft
Marktstrasse 26 , 1 . St .

Msbel - Ansverkauf .

Wegen ttmzng nach mrfnrai Hanfe Taunnsstratze 32 und
um mit deui srößteu Theil oechteg jreweit Lagers , welches noch
sehr reichhaltig ist , vis Ende September zrr rnimt < N , verkaufe von
jetzt ah billiger als jede Conrnrrenz . 16278

Zum gefl . Besuche lade höflichst ein .

Willi . Seliwendk ,
Saalgasse 38 . Nerostraße 1 .

yttflolhrti , ßilötraljjits - ii . MMdrld
non

Häfn - rgafie p Hösncrsafle

empfiehlt sein Lager , sowie seine .W « skßtätte « -zum
Anfertigen vonBttderrahme « , Spiegel , Trümeau re .
Ne « vergoldnugen non Rahme » , Möbel u . allen

Decoratious - Gegenstäktde » in solider Ausführung
zum möglichst billigsten Preis . 18619

Großes Lager in Leiste ^ Spiegel - n . Bilderglas .

Kur - Dampfbäder
fanden schon von Alters her erfolgreiche Anwendung bei berfchiedMeu
Sranfheitssällen . Anmeldungen hierzu werden auch schriftlich cnr -

grgengrnommen int

Massage - Institut
von E <. Hinderspacher , pract . Lerlreter der Naturheilkunde ,

Bictoriaftratze 4 .

Für

Stotternde !
Seb « , der beim Singen nicht stottert , tmrd gehellt . Profpect

rind Broschüre über : „ Stottern und dessen Heitnnq " frco .
gegen Einsendung von 1 Mk . 50 Pf . ( Mim . Bo . 1574 ) 123

Spracharzt tierdts , Bingen aRH .

Eingetragene Schichmarke .

Jtt letzter Zell vcrstlche » AKÄ

■ r "

V -
. < -

- <>gg
■ '<Sv5i ^

Seite 6 . 18 . September 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 41 . Jahrgang . No . 486 ,

Skllatfamen

16668Magazin nu Hinterhaus Part .

V . Sfhirg ( Inhaber Carl Mertz ) . 18607

14
38
24
75

U0O
.920

1075

357
412
550
-317
WO
525

1650
2475

» Pf .
9 „

12 ,
11 „

Kanarieusaat
Haferkerp , la

Vogel futter .

1 Wd . 5 Pfd .

180 ,
145 .
169 ,

92
75
86

115
66

184
109
345
51 «

10 Pid . 25 Md .

Maie , kleiner Perl .
Gerste
Wicken
Weizen
Hafer

205 ,
282 ,
265 ,
275 ,

Ito Pf .
105 „
144 „
135 „
140 „

■JC - . . -

von Planat & Cie . in Cognac
empfiehlt zu Ifk . 3 .— , 4 .— u . 5 .— per Flasche die

Dreguerie A . Cratz ,
Inh . Dr . C . Cratz ,

Iianggawe 80 . 48102

Hirse « , weiß
Hirsen , gelb
Wohn , blau
Leinsamen

Auieistneicr (^ /r L . 25 Pf .) 110 „
Mischungen per Pfd . 15 , 20 , 21 , 22 Pf .

MS W . 800 Pf .
<800 „

Hühner - und Tanbenfutter .

1 Pfd . 120 - Wd . 25 Pfd . ILO Pfd .

Äug . Kunz
, Stiststmße 13

, H .

Mau achte genau darauf kein Laven ,
Derkauss -

115 Pf . 225 Pst 550 W .
440 _

24 Pf
20

Haitfsaat
'

16
Sommersaat , Thiiringer

' 18
. . 24

Renen — ächten

Bamberger Meerrrttlg
' N schönen kräftigen gesunden Stangen empfiehlt 18541

• liBliias ^ ra -etorius ,
Sauteuhaudlmig ,

S « . Äirchgasso 24 ».

129
360
213
« 75

1012

Photographie
Contraal M . Seist fFea * .

( vorn » . Carl Bornträger ) ,
Hof - Photograph Sr . Majesifiit des Königs von Griechenland

und Sr . König ) . Hob (fit des Fürsten von Hohennoläera ,

nur Taunusstrasse La ,
12610

37 . Kirchgasse 37 ,

netten dem Rvnncnhof .

Empfehle mich zum Aufertigen von Herreu - Gardc -

roben unter Garantie für guten Sitz und saubere Arbeit .

Getragene Herren - Kleider werden in Tausch geilommen .

Reparaturen schnell und billig . 18529

Philipp Fuhr ,
Herren - Kleidermacher .

Ferd . Küpper , Maler aus Düsseldorf

123

18101

Mühlgasse 13 . Eeked . Häfnerg .

WM wo . « M p . W . W . 8 . —

A . Sdiirg (Inhaber Carl Mertz ) .

(Sraberrftraße 36 .Mctzgergaffe 87 .

Tepprchc , sowie aa
Preise « augekauft .

Therlhaver mit suce . Einlage
von 2 — 3000 Mk . zur Durchführung

wie ; Lübeck ,

ewiger reut , Nnteruehmnngeu ges

mitztes
PW
10 .

Alte deutsche

H rief marken

zu den höchsten
18392

Zur Erwerbung vou Verficherungs -Aillräacu gegeii sehr hohe

Provision s. eine alte Ledens - u . Kinder - VorficherrmgS - Msrllschlfft
aÜerortS iSearntc , Lehrer , Karrst eute , Danicir u . s. w . als

stille Vermittler ob . öffentliche Vertreter . Offerten n . H . B . 38

an den Taübl .^B « laa ,

Das tmte ,
kleine Buch „ Ritkhgebrr über Vogelpflege

"
ist in der hiesigen Niederlage uwsoust in haben .

Ganz besonders mache auf das rrerre Fischfutter Musea ( getrocknete Znfekteu ) ,
-natür¬

lichstes imd bestes Fmtrr , unfmerksam , mcht zu verwechseln mit dem von Laieu iu heu Handel gebrachten Fischfutter ( gemahlener
Hmudekuchen ) .

. . . •

Neues Mainzer Sauerkraut ,
Aeclite Fraukrurter Würstchen ,
IVene Essig - und Salzgurken ,
Sieae Preisselbeeren

vorzüglicher Qualität empfiehlt

Ghistav Voss
, Hoflirfemnt , Köln ,

__________
Grotzhandl . fremdl . Vögel und Kästgfavrik .

pr . ZMM . O -Coiar „
empffehll

mit besten Zeugnkfscn , sucht Coillorpostm . Gest .
Offerten « bitte < fi . T . an den Tagbl .-Verlag .

Ohr . NöH
, « Mn

Barsch
Aender

strafen
dermeh
Erwerl

ihren S,
die obl

fortfall
Ratenr
den zu
im Gr ,

Ungerei
Und au
in ihm

iKechtsp
M ' gt

» . Kauta - I . Loochsülltc .10 .'
Wo Luch „ rtestcr » . « he " 1 Mk . - Markeu
z .v . MiavIlphtzlU . Siesta - Verlag Br . S8 , Hamburg .

Zm * Beachtung ; !
Weiner verschrien Imigjährigen Kundschast,sowie allen Vogel -

freunden Wiesbaden und Umgeb,Mg zurgest .

Nachricht , daß sich die Niederlage ruetnrr rühmlichst
» • <« " <» » Bogelsntter - Mischmtgen « • * » >-

ter tutr bei Herrn a Schliß ( Tchillerplatz ) befindet .

a, »stauchende Händler , Laie « ohne jede Erfahrung
in der BogelMege , meine seit 10 Jahren im Handel befindlichen mit 70 ersten Preisen anSgezeiHueten

VogöbfnttcrMischnngeu durch miuderwerthige Qualitäten uachzuahmen .
Wer ferne Vögel also gesund und im Gesäuge erhalten will , verlange nur Voss ’frfjeB Vvgelstllter mit der Schwalbe .

Die Herren Direotoren der Zoologischen Gärte » von Köln , Berlin , AtMverpen re . , sowie sonstige Mntvrftättn
haben die Voss ' scheu Vogelsuttu hraelisch und eingehend .geprüft und brrrüter Die gläuzendstcn Zeugniste cuKgesteLt .

lieber mein bekmnll großes Lager aller Arten fremdl . Sing - uud Zierbögel , ächte Harzer Kanarielwögel ver¬
sende mff Airfrage Preisliste umsonst , Äerffalls meme mit 14 )0 Illustrationen versehene Käfigpreisstfte .

„
4 . 50

18606

Buttermilch
CentrisugnlMolkerci 16258
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Puder rrnd Schminke . Keinem Parstümmr ist es mögh ,
folg . Pr .äparatc znm jngcndl . Berschönern der Harrt u . des Gestchts
lMiger zu liefern . Für 2 Mark gebe ich 1 Sch . Kettpuder ,
1 Porzeiloudose « r . Cotd - CrSwe , 1 iw . od . schw . Aitgenb .
Stift , 1 Sch . Warrgeu -Nouge , 1 St . Livpen -Pomade oder

einen Pnderschwanrm . ^ nlzbach . Ololdgaffe 82 . 16664

Branuu >hweig . Ham -
l >ilrg , Socklrnburg -

Schwerin and Strelilz ,
Oldenburg etc . etc . sucht

«J . El > ert . Sedaflstr . 5,1 ,
"
Wiesbadee . •

Xu sprechen von 1 —2 ( Jhr .

transportabel und zmn Tiuniauern , empstehlt billigst 17600

P . J .

Große GemWe - Aucüoil
.

Morqerr Dienstag , BormMags 11 Uhr begirmend ,
-versteigere ich wegen Attfgctbe einer Fffmke in

meinem MmstauWeldntgs - Lskale
"

21 . Webergasse 21 - WY
200 Oelgemalde mehemer Meister , hnnmter Werke von Prof . A . und O . Achenbach ,
Ernst Meissner . Ernst Meisei , A . Rasmussen , A . Astier old , E . Volkers , d F . u . 3 . Belker
Julias Adans , E . Anders , Franz Qnaglio , H . Kern , A . Siegen , A . Bredow u . v . L . m . 503

öffentlich gegen BaaZahlung .

Bestchtkglmg ttiid Hrerhand -Verkanf bis zum Beginn % cr Uurtlou . Der Anschlag erfolgt auf
sedes rnrt annehmbare Letztgebot .

Dre Bersteigerrmg findet lbestimMt statt .

Etzzimmer - Mödel .
üwzmgs fiolba .- an nicht allzu großes , ober reit

Eichenholz - Büffet , eveill . auch dazu geySriger Am
achizchn Personen u . Stühle billig zu verkansen Rosens'

WUüghnlder zu verkrufenl Sopha , 1 hol . NußbaMiÄjch ,
2 Dettru mll Strahfack und Seegrasmatratzen , 1 Nachttisch n . eine
Rohrbuuk b . Jahns ! raße 8,2 . Das , ein gutes Klavier z . verm . 18588

Fahrrad . Ein Wt erhall euer Zweirad billigst | M oerk .
Näh . Schützenbofstratzk 14 , Souter . , zw . IN st und 2 ^ - Lhr .
' " "

Go Zins , 5 ^ 3
^

imiltc für «engros - Gcfchäft von j .

Kanfm . , der selbst roist und feit kurzem etabNrt . Off .
unter s « SU » » TLüheuhofstr . vosttagerud .

__________

W . C . Fuock ^
pract . Zahnarzt , 13466

Rheinstr . 15 , Ecke Wühelmsti '., 'pegenifber den
"
Balnfhöfen .

Sprechet , v . 9 — 5 Uhr .ausgen . , Sonnt . Nadhm . Behandl .
unbemittelter Zahn - u . MundkrankerHonlL , Miitw ^ Freitag
v . 8 — 9 Uhr früh i d . Allgem . Poliklinik , Helenenstr . 25 , P -

Amnberger Ueurstr Nachrichten .

Tätliche » Pllblikotious -Orga » ersten Ranges .
S . Jahrgang .

Organ für Nürnberg und Umgehung .
Orgair für Nord -Bahern ,

Organ ft « Wetfärden , « ahne » , Banken , Institute ,
Bereine and GefeUfchaften »

Billlgste,weichha1tigste und verbreitetste Zeitung mll den beiten Gratis¬
beilagen „ Nürnberger Familienblätter " u . „ Humoristisches

Wochenblatt "
, Muftrirt , acht Seiten park .

Alle Postanstatten nehuren Destcnuugen entgegen .
BierteljähEch tttu W . 1 .30 .

Schüur Falläpfet IS chf „ gepflückte 30 Pf . » . « nmpf
zu hab « » Neue Laloiurade 2L .

Äepfl . Wiefendirueu Pfd . b Pf ., Aep .fel 3 Pf . Metzgrrg . 29 , £

Ltäffeebreuuer ( 40 Pfd . ) , I noch neu , billig zu uerkanftn

Gewinn in knrzer Zeit m . 1500 Mk .

Minimal garautirt . Fr . Oss . sub

H . U . 404 a . d . Tagbl . - Berlag .

Elrgrmt mabl . Leisere Wütm . 3 Zinnner u . Küche, direct am
Kvchbrmnma mid Theater , aas längere Zeil schr billig per 1 . Oct .
zu « rariethen . SW . im TtlM -BeÄag . 18W -

Gin ehegklNt nwblimes Zimimr (Hochparterre , urammwärtS ) ,
rm cinzSgen Herrn zu veomiethcn Souifenstraste 38 ._________ _

und rttcidermachcn nach vor -
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